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Montag , 4. Februar 1918.

Der Tagesbericht vom 4. Februar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 4. Febr . (Amtlich.)

West \tdicv Kire - sscl;a«platz>
An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit»

die sich namentlich in Flandern zwischen dem Houthoul-
st e r Wald  und der L y s und beiderseits der Scarpe gegen
Abend steigerte.

Westlich von Bellieourt  scheiterte ein starker Erkun¬
dungsvorstoß der Engländer . An der Billette,  nördlich von
Brave , drangen die Franzosen  vorübergehend in unsere
Postenstellung ein.

Eigene Infanterie und Pioniere holten nordwestlich von
Bczonvaur  19 Gefangene aus den französischen Gräben.

In Luftkämpfen  und von der Erde aus wurden in
den beiden letzten Tagen 18 feindliche Flugzeuge
und 2 Fesselballone zum Absturz gebracht.

Italienische Front.
Zwischen Etsch und Piave  vielfach Artillerie.

1ä t i g kr i t.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Streik im Abflauen!
Die Streiklaye in Berlin.

D. Berlin , 4. Febr . (Eist. Drahtbericht , zb.) Über den
AuSstand in der Berliner Arbeiterschaft läßt sich heute
vormittag folgendes sagen: Im Westen und Süden
Berlins ist der Streik merkbar im Abflauen.  In
Steglitz war der Verkehr vor dem Fabrrkeingang der
Firma Görtz erheblich lebhafter als an den Vortagen.
In einem tvesentlichen Teile der Görtz'chen Betriebe
konnte die Arbeit bereits am Samstagnachmittag wie¬
der ausgenommen werden. Die Fabrikräume der Firma
Görtz in der Rbsinstraße , die an den Vorabenden in
tiefstem Dunkel lagen , strahlten bereits aus allen Fen¬
stern ibr Helles Licht aus . In der Rheinstraßen und in
den Lokalen, die sich in der Nähe der Fabrik befinden,
verhandelten zahlreiche Arbeiter über ihre fernere Zu¬
kunft. Sie haben bereits ihren Gestellungs-
b e f e h l in der Hand und müssen sich schon beute nach¬
mittag 3 Uhr im Bezirkskommando ein sin den. Nach
den an amtlicher Stelle vorliegenden Meldungen sind
bei Borsig in Tegel  kost alle Arbeite erschienen,
so daß der Betrieb vollständig wieder aus¬
genommen  werden konnte. Bei Daimler . Auer
und Wernerwerk  schwankt die Zahl der Arbeiten¬
den zwischen 75 und 80 Prozent . Auch bei der Firma
Stock fanden sich zahlreiche Arbeiter zur Wiederaus-
nähme ihrer Täsigkeit ein. Dasselbe ist von allen Be¬
trieben Nencöllns und Treptows zu sagen. Die zahl¬
reichen geheimen Versammlungen,  zu denen
sich die Streikenden immer noch znsammenfinden, wiesen
starken Besuch  auf . In kleisien Lokalen kamen
stellenweise bis 150 streikende Frauen und Männer
zusammen, um über die neue Lage zu beraten,

vke Einziehung der Dienstpflichtigen.
Br . Berlin , 4. Febr . (Eig. Drahtbesicht. zb.) All¬

gemein erwartet man sür den heutigen Montag die B e»
e n d i g u n g des Streiks . Unter den Arbeitern hörte
man gestern allgemein die Ansicht aussprechen, daß in
den vom Oberkommando militarisierten  Betrie-
ken beute der Ausstand nicht mehr andanern dürfe. Ver¬
trauensmänner erzählen in den Betriebsstellen , da ja
Versammlungen nicht stafffinden dürfen , daß eine ge¬
wisse Verständigung zwischen den einzelnen Gruppen
erreicht sei. Wie vielfach erzählt wird , sollen übriaens
die Str -nkenden der militarisierten Fabriken , soweit sie
dienstvisichsig sind, ihren Gestellungsbefehl
heilte erhalten haben.

Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagssrattion.
Br . Berlin , 4. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

sozialdemokratische Reichstagsfrakt-ion tritt nwrgen,
Dienstag , 3 Uhr nachmittags , zu einer Sitzung zu»
sanrmen.

Aus der banerischen Kammer.
W. T.-B. München, 3. gebt . In der Kammer der Mge-

ordneten hat heute Abg. Schmidt (Saz .) mitgoteilt , die sozial¬
demokratischeParteileitung werde daraus hinwirken, daß am
Montag die Arbeit in den Betrieben wieder ausgenommen
werde. Auf die Bemerkung der ALgg. Pickelmann (Soz .) und
Loeweneck (Tib.), daß im Münchener PM - eibericht über die
Verhaftung von Münchener Streikfich-rern auch auf die
jüdische Abstammung einzelner  Verhafteten hin-
gcwiesen worden sei, erklärte der Minister des Innern von
Brett reich, >daß diese Veröffentlichung von Personalien erfolgt
sei, damit die Allgemeinheit erfahre , woher jene Personen
gekommen scheu. N'cht Einhchmische, sondern Fremde hätten
den Streik in München geschürt. Eine antisemitische Absicht
jabe nichtm der BaröffenMhuq, derPvti- ei yi (gtw.

6bend -5lusgabe.

Die  Lage Im Westen.
Der Versailler Kriegsrat beendigt.

Br . Genf, 4. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Tagung
des Obevsten Kriegsrats in Versailles ist Samstagnachmittag
zu Ende gegangen. Über seine wichtigsten Beschlüsse soll eine
amtliche Mitteilung veröffentlicht werden. Die militärischen
Beratungen galten Laut „Echo" in erster Linie der Abwehr
der erwarteten Offensive im Westen.

Br . Genf , 4 Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach einer
Londoner Meldung wird Lloyd George  Anfang dieser
Woche eine wichtige Rede  halten , die sich aus die diplomati¬
schen Entscheidungen der Versailler Konferenz stützen wird.

Die Verlustliste zum pariser Luftangriff.
W . T.-B. Paris , 3. Febr . (Meldung der Agence

Havas .) Bei den Lustangriffen am 30. und 31. Januar
wurden in Paris 33 Personen getötet, darunter 11
Frauen und 2 Kinder , und in der Bannmeile 16 Per¬
sonen, darunter 3 Frauen und 3 Klnder . Verletzt wur¬
den in Paris 134 Personen , darunter 50 Frauen und
10 Kinder, und in der Bannmeile 72 Personen , darunter
38 Frauen und 7 Kinder.
Eine Granate im amerikanischen Hauptquartier an der

Westfront.
Br . Genf, 4. Febr . (Eig . Drahtbencbt . zb.) Durch

eine im Hauvtquarsier des amerikanischen Generals
Leonard Wood  bei der Westfront eingeschlagene
Granate wurde dieser sowie sein Stabsoffizier und zwei
französische Offiziere schwer p e r l e tz t.

Die Friedensbestrebungen in der englischen und
französischen Arbeiterschaft,

I ' . Rotterdam , 4. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
„Manchester Guardian " schreibt' Die französischen
Sozialisten nahmen das Programm der englischen Ar-
beiterpartei als geeianete Grundlage für ihre -eigenen
Beratungen an . Dieses Programm schließt auch die
Volksabstimmung für Elsaß - Lothringen
ein. Nachdem die Arbeiter der Ententeländer am
20. Februar ihre Landeskongrffse abgebaffen haben,
werden sie von ihren Reaierungen ihre Teilnahnte an
den internationalen Konferenzen fordern . Auf diesen
wird man von England nnd Deutschland verlanaen . daß
sie gewisse besetzte Gebiete aufgeben  und von
Frankreich wird gefordert werden, daß es der Entschei¬
dung über Elsaß-Lothringen durch Volksabstimmung zu¬
stimmt. Jede Nation wird etwas von ihren eigenen
Ansprüchen und ihrem Stolz preisgeben müssen, wenn
ein demokratischer Friede  zustandekommeu soll.

flmerti »anK<fce Kontrolle für Me Kursierten?
Berlin , 4. Febr . (zb.) Ein Londoner Gewährsmann

der „Voss. Zta ." will berichten können: Nach seiner Rückkehr
ans Europa bube Wilsons Vertreter , der Oberst House, er¬
klärt . die Lage in Europa sei gefährlich  für die Ver¬
einigten Staaten von Amerika. Die Forderungen der
Alliierten  könne Amerika nicht erfüllen.  Die
Keutrale Organisation fehle den Alliierten vollständig und
dies werde dazu führen , daß sie sicher den Krieg ver¬
lieren  würden . Die Mehrheit des Senatsausschusses bezw.
der Regierung verlange nun eine Kontrolle  der
Alliierten.

Diev:rha»dlui!gen in Vrest-Litomk.
Oie ukrainische Zentralrada rechnet mit

Troqkq ab!
Am 1. Februar fand, wie uns ein W.-T -B.-Telegramm

aus Brest-Litowsk vom 2. Februar mittetlt , dort unter Teil¬
nahme sämtlicher Delegationen , einschließlich der inzwischen
in Boest-Sitowsk wieder eingetroffenen Abordnung der
ukvoinischen Rada, eine Vollsitzung  statt , die zum Zweck
hatte, die Stellungnahme der beteiligten Regierungen zu der
ukrainischen Zentralrada  endgültig zu klären. Zu
Beginn der Sitzung teilte der Vorsitzende, bulgorischer Mili-
tärbevollmächtigter Oberst G a n t s che w , mit , daß an die
Stelle des bisherigen Vorsitzenden der Abordnung , des Justiz¬
ministers Popow, von jetzt ab der bulgarische Minister¬
präsident Radoslawow  trete.

Herr S e w r j u k, der hierauf das Wort ergriff , gab be¬
kannt. daß an Stelle des bisherigen Vorsitzenden der Abord¬
nung der ukrainischen Rada Herrn Holubcwitsch er selber den
Vorsitz übernehme. Zur Tagesordnung übergehend, »ries der
Redner dann einleitend auf das in der Plenarsitzung am
10. Januar 1918 verlesene Universal III der ukrainischen
Zentralrada vom 7. November a. St . hin , womit die ukrai¬
nische Volksrepublik proklamiert  und deren
internationale Stellung bestimmt woeden sei.

Die internationale Stellung der ukrainischen Volks¬
republik

sei damals sowohl durch den Rat der Volkskommissare als
auch durch die Vertreter der vier verbündeten Mächte an¬
erkannt  worden . Wenn Herr Trotzky nachher versucht
habe, die Stellung und Rechte der ukrainischen Delegation
zu leugnen, wobei ex sich auf das bis dahin nie erwähnte
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Vorhandensein eines Exekutivausschusses in
Charkow  berufen habe, so sei demgegenüber auf das
IV. Universal der ukrainischen Zentralrada vom 24. Januar
zu verweisen. In diesem heißt es : „Von nun ab bildet die
ukrainische Volksrepublik einen selbständigen, von niemand
abhängigen, freien und souveränen Staat des ukrainischen
Volkes." Hiermit sei in klarer Weise sowohl die int»r-
naticnale rechtliche Stellung der ukrainischen Volksrepublik
als auch ihre Politik gegenüber ihren Nachbarn bestimmt.

Der Vorsitzende der Abordnung der ukrainischen Rada
unterließ es nicht, in sehr scharfer Weise die Hohlheit
der seiner Erklärung entgegenstehenden Argumente des
Herrn Trotzky  zu kennzeichnen und bemerkte baten: Um
neuerlichen falschen Auslegungen von irgendwelcher Seite vor¬
zubeugen und in Zukunft Erklärungen der russischen Dele¬
gation zu vermeiden, die untereinander im Widerspruch
stehen, schlage die ukrainische Delegation vor, die ukrainische
Republik als einen durchaus selbständigen und von nie¬
manden abhängigen Staat formell anzuer¬
kennen  und damit endgültig sowohl deren internationale
Stellung als auch die Berechtigung der Delegation sestzu-
stcllen.

Hierauf gab auf Aufforderung des Herrn Trotzkh der der
russischen Delegation angehörende Vertreter des ukrainischen
Exekutivausschüsses, Herr Mjedwjedjew, _ eine Er¬
klärung ab, in der er ausführte , daß das ukrainische Volk
irgendwelche Übereinkommen und Verträge mit der Kiewer
Rada nicht anerkennen  werde.

Es folgten
Darlegungen des Herrn Trotzk»,

aus denen folgendes hervorgehoben sei: Jedes Einvernehmen
zwischen der Kiewer Rada und den Mittelmächten , das wegen
ter noch nicht erfolgten Abgrenzung zwischen diesen beiden
Staaten einen Widerspruch von seiten der russischen Dele¬
gation Hervorrufe, verliere dadurch seine Kraft und lverde
von selbst hinfällig  Den inneren Vorgängen in der
Ukraine käme natürlich keinerlei entscheidende juristische Ent¬
scheidung zu. Dies werde anerkannt . Die Mittelmächte
hätten ein Interesse daran , ihr Verhältnis zur Ukraine in
materieller Hinsicht präzisieren zu können, damit sie nicht
fiktive Größen  für tatsächliche ansehen. Die Vertreter
der Mittelmächte könnten hier natürlich nicht die Rolle
eines Schiedsrichters  über die jetzigen Verhältnisse
in Rußland und in der Ukraine übernebmen . So lange die
Delegation der Kiewer Rada ihre Vollmachten beibehalte , er¬
lebe er keinen Einspruch  gegen deren selbständige Teil-
, :alme an den Verhandlungen . Er müsse aber jetzt, wo auch
Vertreter des ukrainischen Exekutivaussckmsses in den Ver¬
band der russischen Delegation eingetreten seien, mit
doppeltem Nachdruck wiederholen, daß nur derartige
Abkommen  mit der Kiewer Rada die Anerkennung
finden könnten, die auch von seiten der russischen Delegation
anerkannt würden.

Hierauf erbat das Mitglied der ukrainischen Delegation,
Herr Lubhnskh,  daö Wort.

Ein sehr scharfer Protest gegen die falschen Behauptun¬
gen des Herrn Trotzkh,

die in Abwesenheit der Delegation der ukrainischen Rada voii
diesem gemacht worden seien, wurde laut . Höchst eindringlich
war auch der Hinweis des Herrn Lubynsky auf die Tatsache,
daß das Jahr 1917 in Rußland begonnen habe unter dem
Zepter eines Kaisers. , und daß es, nachdem es die Stadien
einer Kadetten- und einer sozialistisch-kadettischen Regierung
durchlaufen habe, genau mit denselben Schießereien
aus den Straßen Petersburgs  endige , zugleich auch
mit den eifrigen Vorbereitungen der bolschewistischenRegie¬
rung zur Vertreibung der konstituierenden Versammlung.
Rur in einer einzigen Beziehung sind alle diese ».esitbi ebenen
Regierungen durchaus solidarisch geblieben, in ihren kapi-
talistrschen Bestrebungen  und in ihren gierigen
Wünsch« i, die neuentstehenden Völker zu er¬
drosseln  Uiid alle unter ihre mächtige Hand zu bekommen.
Die lauten Erklärungen der Bolschewik! über die vollkommene
Freiheit der Völker Rußlands sind nur grobe dema¬
gogische Mittel.  Die Regierung der Bolschewisten,
welche die konstituierende Versammlung anseinandergejagt
bat und sich mir aus die Bajonette der Söldner der Roten
Garde stützt, wird sich nie dazu entschließen  in Ruß¬
land selbst die hochgerechtenPrinzipien des Selb st-
bestimmungsrechts durchzuführen,  denn sie
weiß sehr wohl, daß nicht nur die zahlreichen Republiken , die
Ukraine, das Don gebiet, der Kaukasus und andere , sie nicht
als ihre Regierung anerkennen  werden , sondern daß
auch das russische Volk selbst  ihr dieses Recht ver¬
sagen wird.

Nur ans Furcht vor der Entwicklung der nationalen,
Revolution

haben die Bolschewiki mit der ihnen angeborenen Demagogie
sowobl in Rußland selbst wie hier auf der Friedenskonferenz
das Prinzip des S e l b st b e it i m m u n g s r e cht s aufge¬
stellt. Zur Bekämpfung der Durchführung in die Praxis
nehmen sie ihre Zuflucht nicht nur zu den Söldnerscharen der
RrTii Garde , sondern sie schreiten noch zu schlimmeren und
unzulässigeren Mitteln ; sie unterdrücken die Zeitungen , jagen
die Volksversammlung auseinander , verhaften und erschießen
Politiker und greifen schließlich dazu, durch vollständig falsche
nnd tendenziöse Schilderungen die Autorität der Regierung
der einen cder anderen jungen Republiken zu untergrabe ».



Beit, ». Montag, 4. Februar 1918. _
So führt bie Regierung der Bolschewiki anstatt des Grund¬
satzes de- Selbstbeftimmungsrechts drn

Grundsatz der Anarchie und der Zerrüttung
Lurch, Redner verbreitete sich nunmehr über die Ent¬
stehungsgeschichte der ukrainischen Rada, ^
her vor hebend, daß das von dieser schon im Januar vorigen
Jahres gewählte Äeneralsekretaciat die erste Regierung in
stdußlcmd gewesen sei. die ausschließlich aus Sozia¬
list  e n gebildet wurde. So habe das ukrainische Volk Schritt
lur Schritt durch eigene Arbeit seinen eigenen Staat ge¬
schaffen. und zur Einmischung in ihre inneren Verhältnisse
habe die Petersburger Regierung keinerlei Veranlassung und
keinerlei Grund . Die Wahlen zur konstituierenden Ver¬
sammlung ganz Rußlands , die Ende November vorigen
Jahre ? stattfanden , führten auf dem ganzen Gebiete der
llkroine zu einem glänzenden Siege der ukrai¬
nischen Zentralrada  und zum Siege der darin organi¬
sierten Parteien , indem van den ukrainischen Kandidaten
über 75 Prozent gewählt worden sind, während die anderen
Parteien , die in der Zentralrada vertreten sind, etwa 15, die
Bolschewiki sogar weniger als 10 Prozent erzielt haben. Am
8. Dezember 1917 trat auf Veranlassung der russischen Regie¬
rung in Kiew unter dem schweigenden Einverständnis der
Zevkialmächte der u kr a i n i s che Kongreß der
Ba u e r n und Soldaten zusammen . Auf dem Kongreß
trafen über 2000 Delegierte ein. aber entgegen den Hoff¬
nungen der Einb- rufer begannen sie ihre Sitzungen mit
lauten Ovationen für die Kiewer Zentralrada
und deren Vorsitzenden GruSzowski. Sie haben der Zentval-
rada mit überwältigender Mehrheit ihr volles Ver¬
trauen  ausgesprochen . Nach diesen Vorgängen ist eine
kleine Gruppe der Bolschewisten von etwa 80 Mann von diesem
Kongreß entflohen, ist nach Charkow  übergesiedelt und hat
sich als neue Regierung der ukrainischen Volksrepublik
erklärt . Die Volkskommissare haben dorthin unorganisiert«
Banden der Roten Garde  enffandt , um di« Bevölke-
iwng des Gouvernements Charkow auszuplündern und die
Charkow« c Regierung vor den Bewohnern des Gouvernements
Charkow zu schützen.

So ist die Charkowrr Regierung entstanden
und das sind die Kräfte , auf die sie sich stützt! Es ist kein
Zweifel darüber möglich, daß sie nicht nur nicht berufen ist,
die ukrainische Republik zu vertreten , sondern daß sie kaum
als Vertretung der Stadt Charkow ange¬
sehen  werden kann.

Die BierbundSdrlegationen erkenne» die ukrainische
Republik als souveränen Staat an.

Hierauf gab der Vorsitzende der österreichisch-ungarischen
Delegation . Graf C z e r n i n . im Namen der Delegation fol¬
gende Erklärung ab : Im Namen der Delegationen der vier
verbündeten Mächte beehre ich mich, zu der abgegebenen
Erklärung der ukrainischen Delegation folgendes auszuführen:
Wie bekannt, hat der Herr Vorsitzende der ukrainischen Dele¬
gation . Staatssekretär Holubowitsch,  in der Plenar¬
sitzung vom 10. Januar 1918 erklärt , die ukrainische Volks¬
republik nehme, fußend auf dem dritten Universal der ukrai¬
nischen Zentralrada vom 7. bis 20. November 1917, ihre inter¬
nationale Existenz wieder auf und trete im vollen Umfang der
ihr auf diesem Gebiete zukommenden Rechte in internationale
Beziehungen ein. Mt Rücksicht hierauf halte es die Regie¬
rung der ukrainischen Volksrepublik für richtig, bei den jetzigen
Friedensverhandlungen eine selbständige Stellung
rinzunehmen . Hievauf habe ich in der Plenarsitzung vom
12. Januar 1918 namens der verbündeten Mächte folgende
Erklärung abgegeben: Mr erkennen die ukrainische Dele¬
gation als selbständige Delegation und als bevollmächtigte
Vertretung der selbständigen ukrainischen Volksrepublik an.
Im Hinblick auf die veränderte Stellung, welche der
Vorsitzende der russischen Delegation in der Plenarsitzung
vom 30. Januar in dieser Frage eingenommen hat , woimch
nur selche Abkommen mit der Ukraine anerkannt und aktiviert
werden könnten, welche durch di? Regierung der föderativen
Republik Rußlands formell bestätigt feien, geben die D e I e -
gationen der vier verbündeten Mächte angesichts
des eben davgelegten Standpunktes der Delegation des Kiewer
Volksministervates folgende Erklärung ab:

Wir haben keinen Anlass, dir in der Plenarsitzung vom
12. Januar 1918 erfolgte Anerkennung der ukrainischen Dele¬
gation als einer selbständigen Delegation nnd als einer be-

Au« Kunkk und reden.
* Refidenz-Thrater . Kurt KüchlerS  Name hat einen

guten Klang in der Schriftlstellerwelt — gehabt ! Seitdem
aber seine fünfaktig« Deiekftvkomödie „Die schwarze
Perle" vbre di« Bühne ging, di« nun auch hier am Sams¬
tag zur Aufführung gelangte, hat dieser gute Mang viel von
seinem Glanz und Wohllaut eingebüßt. KüchlerS erstes Stück
,Soi »m«ch»uk" war durchaus N'cht weltbewegend, doch es war
1-ebenSwttzchig und immerhin vielversprechend. Seine
„Schwarze Perle " aber ist dijrch und durch unecht. Das muß
sie auch sein, sonst könnte -der Dichter WMenrerter , der sie
fand und sie dem Eigentümer , seinem millionenschweron
Freund Dhmnsen, nicht zurückgab, sie nicht mit einem Ruck
seines MsccheS zu Pulver zerstampfen ! Für ein VoNStheater
mit viel BorstadttzubMum, nicht das von der Kultur ge-
wünfchte, aber doch geeignete Stück. Mir das Residenz-Theater
ein ganz böser Kitsch, ein schlecht und rocht dramatisierter H:n-
tertrepveuaoman . Der Verfasser muß jeden Ehrgeiz verloren
haben , detz er sich'ö so l>eaucm niachte und diese wertlose, ver¬
logene u-nd billige Romantik aufbrachte. Noch unbegreiflicher
aber «st es, daß sich schon mehrere Bühnen bereit fanden , das
Stück in Szene zu setze:,. Den Inhalt zu erzählen , verlohnt
nicht. ES feien nur die Darsteller anerkannt und bedauert,
d«ß sie sich mit so großen Rollen «Magen mußten . So hatte
Frau Haus« viele gute Augenblicke als des Dichters stark
begehrte kleine Frau , und, wenn Sich-Mühen und Gelingen
die gleich« Bedeutung in sich trügen , wäre Herr S che n ck ein
sehr guter Dichter Makkenveiter gewesen, denn er gab sich red¬
lichste Mühe. Eme blendende Erscheinung war wieder Herr
Chandon als Thomson, der seine Rolle gewandt heruntcr-
spielte, Herr Kusterman»  brachte einen sechsmal geschie¬
denen und doch wieder heiratswütigen Dänen seiu-
huuwristisch, und Herr Flieser charakterisierte den Detektiv
Hajenbari recht diskret. Auch Fräulein Ha mm e r sei lobend
erwühat , di« iu einer Leinen Rolle anmutig wirkte. 11. v. N.

W iesbadener Tagblatt, _
»rllmächtigten Vertretung der ukrainischen Volksrepublik
zvrückzunehmen oder einzuschränken.

Wir sehen uns vielmehr weiter veranlaßt , die ukrainische
Volksrepublik schon jetzt als unabhängigen , freien , souveräne»
Staat anzuerkennen, der in der Lage ist, selbständig inter¬
nationale Abuiachuiigeil zu treffen.

Eine Erklärung Trotzkqs.
Herr T r o tzkh bemerkte kurz, er habe feine bisherige

Auffassung  über die ukrainische Staatlichkeit nicht ge¬
ändert,  und müsse darauf Hinweisen, daß es den Mer ver¬
bündeten Mächten schwer fallen werde, die geographischen
Grenzen der von ihnen soeben anerkannteu Republik auzu-
geben. Bei Friedensverhandluugen seien aber die Grenzen
eines Staates keine gleichgültige Frage.

Sodann wurde die Sitzung geschlossen.
*

Herr v. Nühlmann nnd Graf Ezernin in Berlin.
W . T.-B . Brest-Litowsk , 3 Febr . Staatssekretär

P. Kühlmann  und Minister des Äußern Graf
C z e r n i n begaben sich heute nachmittag mit Beglei¬
tung zu einen ! kurzen Aufenthalt nach Berlin.

Die „Nordd . Kllg. 3tg ." droht mit dem
Abbruch der Verhandlungen.

— Berlin , 4. Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt redaktionell : Wir haben gesehen, wie
die Maximalisten durch ihre langen Reden  von denr
Selbstbestimnmngsrecht der Völker in Brest -Litowsk
Obstruktion  zu machen versuchten. Das deutsche
Volk muß mit der Möglichkeit rechnen, daß diese Taktik
beibehalten  wird und es wird sich zu fraget« haben,
ob nnd weichen Wert  Deutschland überhaupt
auf einen Friedensschluß mit Nordrußland
legen inuß . Alle Nachrichten stimmen darin überein,
daß das Bolschewiki-Regiment Nordrußland dem voll¬
kommenen Rn in  überliefert hat, nicht nur in poli¬
tischer, sondern auch in wirtschaftlicher Beziehung . Jeder
Sowjet in jeder Stadt und jedeni Dorf regiert seinen
Kreis nach eigenem Gutdünken und betreibt mit Erfolg
die Auslösung alles Bestehenden . Der Hunger wütet in
den Städten . Der Terror des maximalistischen Regi¬
ments schlägt jede individuelle Initiative nieder und
man wartet auf den großen  K r a ch, der alles Be¬
stehende in Atome auflösen wird . Die Ukraine  ist
durch die vielen Umwälzungen nicht in dem hohen Matze
innerlich zerrüttet worden, wie es Nordrnßland ist.
Die Zentralmächte haben es in der Hand, die terri¬
torialen Wünsche der Ukraine,  denen sie be-
refts jetzt Wohlwollen  entqeqengebracht haben, bis
zu einem gewissen Grade zu befriedigen  oder ihnen
Hindernisse entgegenzusetzen. Die Ukrainer wollten aus
der letzten Rede des russischen Oberkommandanten Kry-
lenko erkennen, daß die Entente auch mit ihnen nur ein
Doppelspiel treibt . Auch die Ukrainer sollten der En¬
tente nur als Kanonenfutter gegen die Mittelmächte
dienen . Eine richtige Erkenntnis dieser Sachlage wird
dazi! führen , daß die Ukrainer auf einen baldigen
Abschluß  mit den Mittelmächten dringen werden . Die
Zeit zum Verhandeln imd zum Beraten ist nicht niehr
allzulang.
Die neue ukrainische Regierung von Trotzkhs Gnaden.
^ S. Stockholm, 4. Febr . (<Sig, Drahtbericht . zb.) Die neue
ukrainische Regierung ist nun endgültig zusammengestellt.
Sie bestehst aus sechs Vertretern >d«r Sozialrevolutionäre , drei
Bolschewiki urid drei Linkssozialrevolutionären . Die ukrai¬
nisch « Delegation in Brest - Litowsk  wird eine
entsprechiende Zusammenstellung erhalten . Laut „Pvavda " be¬
stimmte das Zentralkomitee SatonSkij und Sokhory zue Teil¬
nahme an den FriedenSverhandlungen.

vie Auflösung der 12. Armee.
8 . Stockholm , 4 . Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Rjetsch" teilt mit : In Petersburg traf ein sozialistisches
Komitee der 12. Armee ein , welches mitteilte , daß im
Frontabschnitt der Armee 6 0 Prozent der T r u p-
pen desertiert  seien . Die schwere Artille  r ie
habe nur durch Hinzuziehung von Arbeitern  in
Sicherheft gebracht werden können.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Galswort Hy,  der be¬

kannte englische Romanschriftsteller und Dramatiker , dessen
Dramen „Der Menschenfreund", „Der Flüchtling ", „Bob"
usw. kurz vor dem Krieg auch auf deutschen Bühne » Fuß zu
fassen begannen» hat. wie uns sein deutscher Verleger Qster-
hel.d u. Co., Berlin W. 15, mitteilt , vom König von England
die Ritteurürde argeboten erhalten , aber dankend abgelehnr.
— Das Bremer  Stadttheater brachte ein vieraktiges
Schauspiel der bekannten Hamburger Dichterin Johanna
W v l s f „Susannens Rosengarten"  zur erfolg¬
reichen Uraufführung . — Das Lustspiel „E in Komödian¬
ten st reich " des Mainzer  Schriftstellers Jak . Lipp-
mann  wurde 'von Direktor Possin  für seine Bühnen an¬
genommen. Di« Uraufführung findet hu Kuviheater
LangenschwaLbach statt . — Das Berliner  Residenz -Theater
brachte Gabriele Zapolskas «neuestes Schauspiel ,tDer
junge Zar"  zur Erstaufführung . Nachdem das Stück be¬
reits in Wien bei der Uraufführung enttäuschte erging es
ifem in Berlin nicht besser.

Bildende Kunst und Musik. Das Ereignis des 16. Leip¬
ziger  GewandhauSkonzcrtes war das erste Auftreten au die¬
ser Stelle von Mitje N i k i s ch Der junge Künstler spielte
das D-Moll-Klovierkonzert von Brahms mit unfehlbarer
Slchei 'heit, glänzender Technik nnd seinkünstlerischon> Empfin¬
den ; Eigenschaften, die zu den schönsten Hoffnungen berechti¬
gen. DaS PublAvm bereitete dem jungen Debütanten und
seinem Tater Gehein rat Nrktsch welcher am 11. Februar sein
40jähriges Dirigcr .tenjubiläum feiert, eine herzliche, lang*
«u dauernde Ovation.

Wissenschaft und Technik. Au der König !. Univer¬
sität Frankfurt  a . M. wies die Wirischafis - und
SozialwissenschastlicheFakultät , die zugleich die Trägerin des
HandelMrchschulstudiums ist, im Wintersemester 1017/18 379
(im vorigen Sommer 846) immatrikulierte Studierende und
39 (21) Gasthörer auf . Unter den Immatrikulierten befanden
sich 35 (81) Frauen und 81 (33) Ausländer , darunter 12 Öster¬
reicher und Ungarn» 9 Bulgare « und 8 Luxemburger.

Abend-Ausgabe . Erstes Blakt. Nr. 88.
Oie Haltung der Anarchisten-partei.

8 . Stockholm, 4. Febr . (Eig . Drahtbrricht . zb.) Die
Hemioer Radiostation teilt mit . daß der Hafen von
Maentyluoto von den Revolutionären durch Minen ge¬
sperrt worden ist. Die Anarchisten-Partsi , welche bis¬
her die Bolschewiki unterstützte, hat jetzt eine feind¬
selige  Haltung gegen Trotzkys Poliftk angenommen.
Die Anarchisten hielten ihren geheimen Kongreß in den
besetzten Räunien des Petersburger Kaufmanns -Klubs
ab. Tie Verhandlungsergebnisse sind unbekannt , doch
heißt es , daß sie sehr bedeiltungsvoll seien. Bemerkens¬
wert ist iwch, daß das Haus während der Tagung durch
Mitglieder der Roten Garde  imd Matrosen gegen
den von T r o tzk y unternommenen Anflösungsversuch
geschützt wurde.

vte Abschiebung der Gesandtschaft Rumäniens.
\V . T .-B Berlin , 4. Febr . (Drahtbericht .) Nach hier einge-

trosscnen zuverlässigen Nachrichten ist die rumänische Gesandtschaft in
PetorLburg in der Nacht dom 80. Januar über Finnland ab¬
gereist.

Die Kampfe in Finnland.
8. Stockholm» 4. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Infolge

der russischen Hilfe für die Roten  G a r d i ste n ist die Lage
der finnischen Bürgergarde  natürlich wesentlich erschwert
worden. Doch wird in unterrichteten Kreisen mit Sicherheit
erwartet , daß das finnische Schutzckorps nicht unterliegen , son¬
dern in wenigen Tagen in Helsingfors sein wird . Helsing¬
fors ist jetzt völlig isoliert.  Die Bürgevgarde steht zwi¬
schen der Hauptstadt unid Wibovg; sie drängt dadurch di« Rode
Garde von den russischen Entsatztruppen ab. Di« Finnen
hoffen, beide einzeln zu schlagen, und erwarten , daß die
Mächte, die Finnlands Selbständigkeit anerkannt haben,
gegen die russische Einmischung protestieren werden.

8. Stockholm, 4. Febr . (Eig . Dvcchtbericht. zb.) Nach
Helsingforser Nachrichten stehen die bürgerlichen Regierungs¬
truppen mit 'dem Rücken aus Finnlands Hauptstadt . Sie
hätten bereits den Eisenbahnknotenpunkt Hammersorst
besetzt . Drei Mitglieder der bürgerlichen Reyierungs-
truppen trafen in V a v a ein . Sie sollen von hi« : au - die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten wiederherstellen.

Neue bolschewistische Bluttaten in Helsingfors.
W . T .-B Stockholm, 4. Febr . (Trahtbericht .) Wie „DagenS

Nyheter" ei fährt , mehren  sich in Helsingfors die Ermordungen der
Bürger durch die Rote» Gardisten . Im Leick>eiil)auS sind bereits
3 0 L e i ch, e u aufgestapelt. Gestern ivurdcn iu mehreren Straße»
Maschiuenpewebrc ausgestellt. DaS ganze Theater von Helsingfors
wvrke verwüstet Unter den von den Roten Gardisten Crschossenrit
befinden sich der frühere Polizeikommissar Nikoforow und ein
Redakteur Holme. Tie in Helsingfors wohnenden Schweden  ver¬
suchten, eiligst abzufabren. Die Roten Gardisten haben den ganzen
Geldvorrat der Finnischen Bank weggeschleppt.

Ein finnischer Einspruch gegen die russtschen
Uebergrtff ».

W -T .-B Berlin , 3. Febr . Ter finnische Geschäftsträger in
Stockholm,  Dtaatsrat v. Gripenbcrg ,hat dem dortigen kaiserlichen
Gesandten am 28. Januar folgende Bekanntmachung der finulschen
Negierung gegen die russische Regierung übermittelt:

Meine Regierung hat mich beauftragt , der Kaiserlich deutscheit
Regierung sclgcndes mitzuteilen : Die Regierung Rußlands hat zwar
die S e l b st ö n d i g kc t t Finnlands osflzlell anerkannt
aber trvrdem bat das D e g s c n d e n der r u j f r s che n Truppen
aus Finnland noch nicht begonnen. Im Gegenteil unterhält drr
russische Regierung in Fumlaud immer noch zahlreiche
Tr u pp en o b t c i ln n g en , die nicht nur ein Hi » der ns  für
die Ansrcchterhaltung der Ordnung und der Sicherheit rm Land:
bilde», sintern auch dazu leitiagen , daß die unruhigen Element« der
Bevölkerung Mord B r a n d st t ft u n g e n und andere
Schandtaten  verübetl . Bemerkenswert ist dabei, daß an diesen
Verbrechen rächt nur einzelne nregefuhrten Truppenabievlvumen teil«
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nehmen, sondern auch daß die in Finnland weilenden Repräsen¬
tanten der russische » Regierung direkt zur Ber
schlimmernng der fiiv ein selbständiges Land  unerträg¬
lichen Sachlage Mitwirken durch dis  Verteilung von
Waffen und M u n «t *t n , die dem russischen Staate gehören,
an die an den Unruhen teilnehmenden russischen Volksmasien und
durch Verhinderungder Bildung einer den Befehlen der finnischen
Regierung gehorche,rbcit Ordnung ? macht  Der Koinmisiar für
Kriegsangelcpenheiten der russischen Regierung hat auch dem in
Wiborg siationierten Militär Befehl gegeben, die in der Stadt zwecks
Aufrechter Haltung der Ordnung eingeführten Schutztruppen zu
entvofsnen  und mit ihren Wassen die Arbeiter,  die in
diesen Tagen di« blutigen Massenunruhen in der genannten Stadt
begonnen haben, zu beivafsnen. Schließlich ist von seiten des
Mot>ofenkomitee? in Helsingfrrs der Regierung mündlich mitgeteilt
worden, daß das drilige russische Militär für d,e Durchführung einer
sozialen Revolution  in Finnland interessiert und zu diesem
Zweck bereit ist, die rerolutionärkn Banden gegen die bürgerliche Ge-
frllschofi und die Schub truppen der finnischen Regierung mit be¬
waffneter Macht zu unterstützen.

Do das Verfahren der russischen Regierung eine schwere
Kränkung Finnlands als selbständiger Staat  be¬
deutet, legt die Regierung Finnlands hiermfi ihren b e sti m m t e n
Protest  gegen die genannten Maßnahmen der russischen Regierung
ein und bringt diese zur Kenntnis aller derjenigen Mächte, di« die
Selbständigkeit Finnlands anerkannt  haben:

Gcirelmngen Sie, Herr Baron, die erneute Versicherung meiner
ausgezeichnete» Hochachtung. gez. v. G r i p en b t r g.

Oie sldmiralstabsmeldunyen.
W. T.-R. Berlin , 2. Febr . (Amtlich.) Dicht unter der

englischen Ostküste wurden durch unsere Unterseeboote bei
starker Bewachung und Gegenwirkung kürzlich sechs
Dampier  sowie der englische Schlepper „Desire" mit zwei
Mot erleichtern versenkt. Die Dampfer waren fast durchweg
tief beladen, einer von ihnen mit Holz.

Der Chef de? Admirabftabs der Marine.
W. T.-B. Berlin , 3. Febr . (Amtlich.) Unterseebootser-

fülge auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz:
18 000 Brutto registerton neu.

Die Schiffe waren fast sämtlich tief geladen und wurden zum
größten Teil im Ärmelkanal vernichtet. U. a. wurde hier ein
großer Fracht dumpfer in gewandtem Angriff aus einem
Geleitzug herausgeschossen. Namentlich festgeftellt konnte der
englische Dampfer „HuaSgrove" (8063 Tonnen ) werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein grotzes englisches Kriegsschiff gesunken.

Sr . Berlin , 8. Febr . (zb.) Im Haag traf eine von neu¬
traler Seite stammende Nachricht ein, daß am 26. Dezember
ein großes englisches Kriegsschiff, das von einigen Torpedo¬
jägern begleitet war . in der Nähe des Kriegshafens Firth of
Fvrth auf eine Mine lief und sank.

Ei» englischer Trausportdampser torpediert.
W . T.-B. London, 2. Febr. (Amtlich.) Der bewaff-

nete englische Trnppentransportdamvfer „Louvain"
wurde im östlichen Mittelmeer am 21. Januar torpediert.
Das Schiff sank. 7 Offiziere und 217 Mann sind er-
trunken. _

Die Neutrale « .
Auch ei» „Friedensstifter ^.

Durch die Schweizer Poesie geht die felffarne Nachricht,
daß der als fanatischer Pazifist bekannte Profesior R a g a z
in Zürich in Empörung über den Abfall der Russen vom
Ententekriegsbund und .die Friedensvechandlungen in Brest-
Lit»w4k an Lenin, den Führer der Maximalisten , tele-
grapbiert habe, er soll« doch mit dem deutschen Militarismus
ja keinen Frieden schließen, damit dieser dadurch nicht seiner
gerechten Strafe entgehe. Dazu bemerkt das „Schweizer
ißn-tfftcHrtenblatt", daß dieser politische Wagehals in seinem
frivolen Spiel mit der Neutralität seines Vaterlandes allein
stehe und die protestanti ' che Kirche mit ihm nichts zu tun und
m'ch nicht im Sinne habe, seine leidenschaftlichen Extratouren
vor der Geschichte zu büßen . Langsani gehen den Leuten die
Augen auf , mit wem sie eS hier zu tun haben. Pfarrer
Wrlfer , ein ehemaliger Schüler von Ragaz , habe an diesen in
der . R. Z. Z " einen offenen Brief aeschrieben, worin er eine
Parallele zu dem Schritt vom BundeSrat Hoffmcmn zieht, der
diesem keine Stelle kostete. Und dieser Vergleich stille sehr
zugunsten HofsmannS aus.

veulsch-Sslerreichir«' e Besprechungen.
W. T.-B. Berlin , 4. Febr . (Drabtbericht .) Zur Teil¬

nahme an ber Beratung über politische und wirtschaft¬
liche Fragen aus dem geraeinsamen Interessengebiet
Deutschlands und Österreich-Ungarns werden, wie wir
erfahren , morgen Staatssekretär v. Kühlmann,
Minister Graf Czernin  und General Ludendorff
hier eintreffen. Auch der deutsche Botschafter in Wien,
Graf Wedel,  wird zu Besprechungen hier erwartet.

Tie Mehl -Wünsche der Österreicher.
Br . Wien, 2. Febr (Gig. Drahtbericht . zb.) Den Blättern

zufolge begaben sich der Leiter des Ernährungsamts Minister
Höfer. stwre der Vorsitzende des gemeinsamen ErnährungS-
a«Sschuss«S Gsneralmajor Landwehr gestern abend nach Ber-
An, wo heute die Devotungen über die Wehlfrage beginnen.

Ein « vergeltungsverurteilnng englischer
Flieger.

W . T.-B. Berlin , 3. Febr . (Arntlickj.) Zu der in
der deutschen Press« gemeldeten Verurteilung der e n g-
tischen  Megerleutnants S cho I tz und W o o ke y
wird noch folgendes berichtet:

Seit mehr als zwei Jahren werden von englischen
Offizieren Flugschriften aufreizenden In¬
halts  hinter den deuffchen Linien nbqeworfen, um
durch wörtliche und bildliche Schilderungen des guten
Leben- der deuffchen Gefangenen in England unsere
Truppen zum überlaufen zu versübren . Da bereits im
März 1916 zwei deutsche  Offiziere von der Entente
Wegen des AbwurseS von Flugblättern vor ein Kriegs-
gsricht gestellt und zum Tode verurteilt  worden
Waren, ein Urteil , das später allerdings ln lebensläng¬
liche Zwangsarbeit umgeinandsli worden ist. da ferner
Frankreich anaekstndiat hat , eS würde deutsche Flieger-
effUfcre, dir Flugschriften hinter den französischen Linien
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abwürfen , bei Gefangennahme vor ein Kriegsgericht
stellen, wurden als Vergeltungs Maßregel nun¬
mehr die beiden englischen Flieger vor ein deutsches
Militärgericht gestellt. Sie wurden des vollende¬
ten  K r i e g s v e r r a t s für schuldig befunden und zu
zehn Jahren Zuchthaus  verurteilt.

* Ter Kaiser an die Görlitzer Griechen. Auf ein vom
Kommandeur des vierten griechischen Armeekorps, Oberst
Chatzopulos,  abgesandtes GeburtstagS -Glückrounschtele-
gramm m, den Kaiser ging folgende Antwort ein : „Oberst
Chatzopulos, viertes griechisches Armeekorps, Görlitz. Ich
danke Jbnen und den: Armeekorps herzlich für Ihren Glück¬
wunsch. Sie wissen, wie gern ich und das deutsche Volk Ihnen
Gastfreundschaft erweisen ; doch hoffe ich, daß Gott Ihnen bald
ebrenvolle Heinrkehr in .Ihr schönes Vaterland schenken möge.
W i l h e l m."

* Teuerungszulagen an die evangelischen Geistlichen.
W. T.-B. Berlin,  2 . Febr . (Drahtbericht .) Wie der evan¬
gelische Prefseverbrnd für Deutschland erfährt , ordnete der
evangelische Oberkirchenrat in Berlin für seinen Auffichts¬
bereich an, daß sofort aus landeskirchlichen Mitteln an Ge¬
rn eir.degeistliche einmalige Kriegsteuerungszulagen in gleicher
Höhe mit den staatlichersertS jüngst den Staatsbeamten und
Volksschullehvern gewährten einmaligen Zulagen gezahlt
werden sollen.

- * Gewährung von Kriegsbeihilfen für Pensionäre . Ent¬
sprechend den Grundsätzen für die Gewährung von Kriegsbeihil¬
fen aus Anlaß der Teuerung an die Zivilbeamten im Ruhestand
und deren Hinterbliebenen werden jetzt auch den pensionierten
Beamten der Heeresverwaltung  und deren Hin¬
terbliebenen Kriegsbeihilfen nachgezahlt.  Auch die pen¬
sionierten Offiziere und Rentenempfänger  und
ihre Witwen und Waisen sollen ebenfalls mit lausenden oder
einmcligen Kriegsbeihilfen bedacht werden . 'Für die Bewilli¬
gung bei Offizieren ufw. kommt das Kriegsministerium , bei
Rentenempfängern ufw. das örtliche zuständige stelllvertre-
tende Generalkommando in Frage.

* Beruf,mg ins ReichswirtsckaftSamt. Der Chefiedakteuc
der Handelszeitung des „Berliner Tageblatts ", Artur Nor¬
den,  ist in das Ncichswirtschaftsamt als Generalreferent der
Ausienhandelsabteilung berufen worden. Wie wir hören,
scheidet Norden auS seiner bisherigen Stellung völlig aus,
um, vorläufig durch einen Privatdienstvertrag gebunden, dem
Reiche seine ganze Kraft zu widmen. Die Umwandlung
seiner Stellung in einen etatsinäßigen Beamtenposten soll
Vorbehalten sein.

Zum sielldertretendeu lommandierendk» General des 21. Armee¬
korps wurde als Nachfolger des Generals der Kavallerie v. Moßner
der bekannte Militärschriststeller Generalleutnant z. D. v. Utigci
ernannt. Er hat bis 1010 im Heere gestanden und war zuletzt Koni-
urardeur der 3 Division in Stettin, nachdem er vorher die 20.
Kavallerie-Brigade in Harmover geführt hatte. -

f$e«r und $Totte.
Personal - Veränderungen. Philipp: (Wiesbaden ), Vize-

feldw., zum Lenk der Res. befördert. * Freundlich,  Leut , der
Res. des Füs -RcgtS Rr. 80 (Wi»kbaden), zum Oberleut, mit Patent
vom 15. Dezember 1k>17 befördert. * v. Loßberg.  Gen .-Bla,. und
Chef des Gen-Stades des Ob.°Kommondo4 einer Armee, unter Be-
lassung in dieser Stellung zum Gen. ä l. g. Seiner Majestät o«s
Kaisers und KculgS ernannt. * Bergniann, Metz  m er,  Fähnr.
im Pion -Bat Rr 21, zu Leuts., vorläufig ohne Patent , befördert.
* Crhordt,  Leut der Res. de? Jns .-RegtS. Nr. 87 (Darmstadt),
der Abschied mfi der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform der Res.-Offiz. des genannten RegtZ. bewilligt.

Wiesbadener Nachrichten.
Reichrtagrabg . rkopfch über Frieden und Zreiheit.

Der Wählverein der Fortschrittlichen Volks¬
partei  hielt am Samstagabend im großen Saal der „Turn¬
gesellschaft" eine Versammlung ab, die außerordentlich gut
besucht war . Herr Geh. Justizrat Dr . Alberti  leitete die
Versammlung mit einer Begrüßungsansprache ein , in der er
einen kurzen Überblick über die gegenwärtige Zeitlage gab.
Reichstagsabg K o p sch knüpfte an das deutsche Friedens¬
angebot zu Weihnachten 1816 an und meinte, daß sich immer
mehr und mehr eine gewisse FriedenSatinosphäve unter allen
Völkern ausbreite . Er schilderte dann die Schwierigkeiten der
FriedensVerhandlungen im Osten  und meinte,
gegenüber den theoretischen Erörterungen des Herrn Trohky
sei ein ernstes und entschiedenes Wort  mu Platz ge¬
wesen Herr Trotzkh nehme für seine Partei das Selbstbestim¬
mungsrecht im höchsten Matze in Anspruch, das er selbst aber tu
jeder Weise mißachte,  indem er dieselbe Vergewaltigungs¬
politik treibe wie einst der Zarismus . Rußland mache gegen¬
wärtig einen doppelten Gärungsprozeß durch; zu der Spal¬
tung in einzelne Nationalitäten komme jetzt die Zersetzung
in einzelne soziale Schichten. In der deutschen Friedenspolitik
selbst stellt sich der Redner auf den Standpunkt der Mehr¬
heit spartcieu im Reichstag,  den er wie folgt defi¬
niert : Weder Berzichtfr' edeu noch Gewaltsrieden , sondern
allein ein Berständigungsfrieden , bei dem, jeder Teil die
Lebensnotwendigkeiten auch des anderen Volkes anerkennt
und in Zukunft zu respektieren bereit ist. Jnfondevhert keine
Annektion Belgiens,  das aber als Faustpfand  in unse¬
rer Hand bleiben muss«, b*S der Feind unsere Kolonien her-
auSgegeben habe. Der Redner erörterte dann die letzten
Reden der feindlichen Staatsmänner  und
meinte, daß die Reden Lloyd Georges und Wilsons wohl einen
ganz .rnderen Ton gegen früher verrieten , aber noch keine ge¬
eignete Grundlage zu Verhandlungen bildeten. Er pflichtete
in allen Punkten i*r Antwort des Grafen Hevtling im Haupt-
ansschuß des Reichstags bei, wie er überhaupt die Friedens¬
politik des jetzigen Reichskanzlers voll und ganz unterstützte.
In innerpolitifchen Fragen trat der Redner energisch für das
allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht  in
Preußen ein und geiielte scharf das Vorgeben der Vater¬
landspartei . die schuld an den bedauerlichen
Vorkommnissen der letzten Tage  sei , und hatte nicht
minder fihorfe Worte gegen di« „Unabhängigen ", die direk¬
ten  Urheber des Streiks . Die etwa zweistündige Rede klang
in die Worte aus : „HindenburgS Schläge, weise Mäßigung
°n den Friedenszieleu und Einheit im Volk". (Lebhafter Bei-
frll .) Die Versammlung nahm zum Schluß die folgende
Entschließung  an:

,Die am 2 Fedrna" im Saale der Tnrngesellschast zu Wies¬
baden veffamnietten Männer urck Frauen aller Stände erheben den

_ Mend-AuSgabe. Erste- Blatt . Eette r».
schärfsten Widerspruch gegen die gefährlichen Treibereien der All¬
deutschen, der Baterlandspartei und deren Hintermänner, weü sie ver¬
hetzend ini deutschen Bolle wirken und das Vertrauen der Bundes¬
genossen zu uns erschüttern, well sie den feindliche» Staatsmänner»
ein beaucmes Mittel zur Anfpeitschnugdes Kriegswillens chrer
Böller in die Hand geben und well dadurch gegen die fiste Absicht
des weitaus größten Teilet des deutschen Volles der Krieg verlängert
wird. Die Versammlung mißbilligt irden Streck in einer Zeit der
höchsten nationalen Anspannung da er in gleicher Weise unser« mili¬
tärische Macht wie unser wirischastlicheS Leben gefährdet und nur die
Geschäfte der Scharsniachcr bcscrgt. Durch derartige wirtschaftliche
Störungen wird der Kriegswille unserer Feinde gestärkt und der von
allen Völkern ersehnte baldige Frieden verzögert. Zum Zwecke der
Gesundung unserer inneren Berhültnisie und einer baldigen Beendi¬
gung des Ki ieges fordert daruni die Versammlung die Reichsregierung
auf, 1. mit Oficnbeit und Aufrichtigkeit die Friedrnsverhandlungent«
Osten auf dem Boden der Reichstagskundgebung vom 19. Juli 1917
zu führen unter Ablehnung aller phantastischen, wirklichkeitssremdm
Theorien gev'iffer Staatsmänner, 2. miter schärfster Bekämpfung de«
Schle-chbandels eme gleichmäßige, gerechte Vertellung der Lebens¬
mittel zu « zwingen und 3. das Recht des Voller aus di« Neuordnung
unserer politischen Zustände, insbesondere die Einführung des ReichS-
tagöwablrtchts in Preußen niit ganzer Kraft gegen jede« Widerstand
zu vertreten." e.

Kricgsmietredlt!
Über dieses Thema, das im Hinblick auf das auf Grund

Her Bundssratsverordnmug vom 26. Juki 1917 auch in Wies¬
baden einzurichtende MistseiniMngSamI besonderes Inter¬
esse gewinnt , schreibt uns Herr Rechtsanwalt Dr . Milch : Der
mit der Kündigung seines Vermieters nicht einvevstanden«
Mieter muß unverzüglich (d. h. ohne schuldhaftes Zögern ) das
Mietseinigungsamt anrufen , »oelches über die Wirksamkeit
der Kütldigung, über die Fortsetzung der gekündigten Mistver¬
hältnisse und ihre Dauer sowie über ein« etwaige Erhöhung
des Mietzinses i-m Falle der Fvrffehung zu bestimmen hat.
Dieses Ami, welches in diesem Fall an die Stell « der ordent¬
lichen Gerichte (Amts- und Landgericht) tritt , verhandelt und
enffcheidet in nicht öffentlicher Sitzung , und zwar in Besetzung
von einem Boffitzenden und mindestens zwei Detsttzern. Der
Vorsitzende muß zum Richteramt oder höherem BerwaltungK-
dienst befähigt sein; die Beisitzer müssen zur Hälfte dem
Kreis der Hausbesitzer, zur Hälfte dem der Mieter angehören.
Der Vorsitzende kann auordnen . daß eine mündlich« Verhand¬
lung mit den Parteien statffindet ; er kann da? persönlich« Er¬
scheinen der Parteien anordnen. Die Parteien können sich i»
der mündlichen Verbardlung , so weit nicht das persönlfih« Er¬
scheinen der Parteien angeordwet ist, durch eine mit schrift¬
licher Vollmacht versehen« Peffon vertreten lassen. Aus An¬
trag oder von Amts wegen können Beweise erhoben, insbeson¬
dere Zeugen und Sachverständige eidlich vernommen werden.

Das Eimgurigsamt enffcheidet nach billigem Ermessen,
ohne an die Partervercinbarungen gcbunden zu sein. Bor der
Entscheidung kann es eilte einstweilige Anordnung erlassen.
Seine Entscheidungen sind unanfechtbar . Er ist also Gericht
in erster und letzter Instanz . Wird die Forffetz nmg des Miet-
verhälttrisses angerrdnet , so gelten di« Bestinrmrrngen d«S
EimgungsomtL als vereinbarte Bestimmungen de» Mietver¬
trags , das Amt schafft also neues Recht für di« Parteien.
Auch der Vermieter kann daS Amt anrufen , dan« nämlich,
wenn er bereits einen Mietvertrag mit einem andere«
Mieter abgeschlossen und das EinigungSaurt die Küud^ ung
des Mieiverhältniffes mit twa» früheren für unwirksam er¬
klärt bat. In d:esem Fall kann daS Amt den neuen Vertrag
mit rückwirkender Kraft oufheben. Dies ist der wesentliche
Inhalt der Bundesratsverordnung zum Schutz der
Mieter  vom 26. Juli 1917, weilche durch Bereinbarurig bet
Parteien nicht ausgeschlossen oder beschränkt werden Uno.

— Pfarrerwahl . Die Paulskirchengemeinde in Frank¬
furt a. M, wählte am Sonntag an Stelle des auS dem Amt
geschiedenen Pfarrers Werner Pfarrer Karl D e i d 1 auv
Wiesbaden zuui Geistlichen der Gemeinde. Pfarrer Deidt war
bis 1912 Bereit Sy«iftlieher, später Schriftleiter der „Frank¬
furter Warte " in Frankfurt . Vou 1912 bis 1914 wirkte er in
Wiesbaden an der Ringkivche. Seitdem stand er als Divi-
sionsgeistlichcr im Feld, wo er als erster ncvssauffcher Pforr«
das ' Eiserne Kreuz 1. Klasse erwarb.

— Praktikanten in Krankenhäuser». Seitens des Reichs¬
kanzlers ist dom städtffchen Krankenhaus , der pathologische«
Abteilung des Krankenhauses, dem St . Jofephs -Hospital , dem
Diakonissenhaus Paulinenstift und der Augenheilanstalt für
Arme dahier, ferner der LandeS-Heil- und Pflegeanistalt Eich¬
berg, dem städtischen Krankenhaus in Höchst die Ermächtig «»«-
zur Annabme von Praktikanten erteilt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rats
hat zu erfolgen am 6., 6. und 7. Februar von den Steuer¬
pflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben W bis
einschließlich Z und auherbailb deS StadtberingS Di« auf
dem Steuerzettel angegebene Straße fft maßgebend. Infolge
Verlegung der Dienststunden ist die Steuerkasse Dienstag«
Mid Freitagwachmittag von 2 bis 8s/ ? Uhr geöffnet.

— Güterverkehr der „Elektrischen". Der „Süddeuffchen
Enenbahngesellschaft" wurde nach einer Veröffentlichung tot
Regie eungSamtsblatt die Genehmigung für ein elektrisch zu
betreibendes, dem Personen -, Gepäck-, Expreß - und Markt»
güterveikehr dienendes Verbindungsgeleise mit 1 Meter
Spurweite zwischen den Linien Biebrich-Äkheinufer-Blebrich
(Ost) und Mainz-Wiesbaden sowie zum Zusammenschluß die-
ser Streck« mit dem Wiesbadener Straßenbahnnetz unter be»
loiideren Bedingungen erteilt . Auf Grund der Ermächtigung
des Ministers der öffentlichen Arbeiten wird im Hinblick auf
die Kriegsverhältniffe die Benutzung der neuen VerbindungZ.
strecke für den Güterverkehr für einen Zeitraum von 3 Jah¬
ren , d i. bis zum 31. Dezember 1920, gestattet.

— Kriegsznschlag im Güter - und Tierverkehr . Bo»
1. Ltpril 1918 ab wird vorbehaltlich der gesetzlichen Ermächtt»
gu«g auf 'den preußisch-hessischen Staatseisenbohnen er»
Kriegszuschlag von 1 6 v. H. zu den Frachffätzen des Güter¬
und Tierverktzhrs erhoben werden.

— KrfigöauSzelchnnngrn. Mit dem Eisernen Kren, 1. Klass»
wurden cuspezeiibnet: Lrutnant und Kompagniesnhrrr Emil d«
L eu w beim Füiilier - RegimeM 80 und Leutnant b. R. und
Ordcnucmzckfizierf*hv Stabe eines Fußartillerie-Regiment« «rprr
W e h e l , Sebu des Herrn Adols Wcpel hier. Da« Eisern« « reu,
2. Klasie erh, eiten. Ilntnesfizier Rudolf Werner.  Mitglied der
siädtisÄm Fencrwackc, Friedrich Schwenk,  Sohn des Bahnsteig,
schassnevs Friedrich Ccbwenk, Unteroffizier Emil Heuer,  Sohn des
Dachdeckcrmestcr» Heinrich Hener, Obet-Funkentelegraphift aus eine«
Tcrtedrboot AugustR e i b l i n fl, Blinker Jean L » o « . Sah » d»



®ett* < 5Jhsrtaf|, 4L Fe- r«« ffft. Meskahrssr Uagblatt. Abeud-AuSgaV«. Crfles Blatt. Nr» 88.
Reiser den Wtlh Leos hier, Gefreiter Willy Hö «necke,  Sohn der
Witwe Christiane Hönncckc, unter Beförderung zmn Unteroffizier,
Füsilier Dilh Bef,  Cohn des Schuhmachermeisters Julius Bes,
Gefreiter Max Knopf,  Sohn des Kaffenbeamten Lud. Knopf,
Theodor Schäfer.  Sohn des städtischen Telephonisten Wilhelm
Schäfer , Kaufmann Franz Ehrhardt,  Marme -Oberheizer G er-
lach von hier, Akziseeinnchvier Unteroffizier Franz Wolfram
Obergeftcfter Hermann Hartwann,  Sohn des Privatiers Jalob
Hartmann , Husar Jos Kaiser,  Sohn des Jos Kaiser bei der
Germania -Brauerei . Ersotzreserrist Georg Schmitt,  Sohn der
Wrtwe Ehr . Schmitt . Schneiderin, hier , Musketier Wilhelm Kolb
aus Medcnloch, Schütze Fritz Hofstätter,  dem auch die badische
Berdienstmcdaill-> verlieben wurde. Dem Oberbahnhofsvorsteher K.
Rücker von hier , fetzt in Bremen , ist das Oldenburger Friedrich«
August-Kreuz 2. Klasse verliehen worden.

— Personal -Nachrichten. Dem Herrn Regierungsrot Dittich
hier wuide d,e Erlaubnis zur Anlegung der Fürstlich Schaumburg-
Lippischen Militär -Kerdienstmedaille mit de« roten Kreuz erteilt.

— Kleine Notizen. Die Generalversammlung des Vereins Er¬
holung s st ätzte für Heimarbeiterinnen,  Wiesbaden-
Frarkfurt a M ., E B., am 1s. Februar im Christlichen Hospiz.
Oranicnstraßc 52, findet nicht um { '/■< Uhr , sondern 5% Uhr nach¬
mittags statt
vorbertchte über Kuttft, vertrSz « und verwandte ».

* Resideuz-Theoter . Am Mittwochnachmittag Uhr findet
nochmals eine Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Meister Pinke-
Pank" zu halben Preisen statt. Der nächste Samstag dringt ein ein¬
maliges Gastspiel des König!. Bahr . Hofschauspielers Albert Steinrück
vom Hoitheater in München als „Dr . Schön ' in Wedekinds „Erd-
Seist". Der Borterkauf begimit am Mittwoch.

* Kurhaus . Ein Jobann -Strauß -Abend ist für morgen Dienstag
unter Kurkapellmeister Jrmers Leitung vorgesehen.

ftus dem vereinsleben,
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Das Konzert, vom „Verein der Künstler und Kunst,
freunde"  veranstaltet , must am Donnerstag ausfallen . Professor
Szigeti aus Gens fc Ute Mitwirken, aber infolge der verschärften Be-
stimmuupen in, Verkehr mit der Schweiz ist dem Künstler ein Reise-
Paß nich, erteilt worden. Tie nächste Veranstaltung findet am
2C Februar statt Kammersänger Dr . Stägemann aus Dresden
«nd der Cellist Professor Fuchs werden sich hören lassen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Dotzheim, 3 gebt . Von einem Feldgeistlichen gelangte vor

eft-igcn Tagen an die Familii des Maurers Wilhelm Krest dahier die
Nachricht, daß ihr an der Westftont kämpfend>r Sohn Wilhelm von
ihm beerdigt  worden scr. Auf hiesige behördliche Erkundigungen
bei der bctrefkenden Kompagnie hin wurde jedoch geantwortet , daß
sich Kreß wohl auf befinde und sogar mit den. Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet werden sei Ter Todesmeldung lag eine Verwechse¬
lung  des Namens mit einein Verstorbenen ans einer benachbarten
Gcmcinde zugrunde.

Kus Provinz und Nachbarschaft. \

l« depattei , die in erster Linie die Ursache der bestehenden Gärung
im Innern sei. Tie Arbeiterschaft verlange den Frieden der Ber-
stär.digung im Interesse Deutschlands und der ganzen Welt . Gegen
die Kricgswucherer fielen scharfe Worte. Tie Ernährungsfiage fand
ebenfalls eingehende Kritik. Eine Niederlegung der Arbeit erscheine
nicht als der geeignete Weg, m der gegenwärtigen Situation Wandel
zu schaffen Die Bcrtrauensmänner der Gewerkschaften und Partei
haben einstimmig beschlossen, der Mainzer Arbeiterschaft zu empfehlen,
von einem Streik abzusehen.  Es wurde beschlossen, ein«
Kommission zu bilden, die wegen der Ernährungssragen bei den
maßgebenden Behörden vorstellia wird . Etwa 20(41 Versammlungs¬
besucher begaben sich in geschlostenem Zug nach der Stadt . Zn
Zwischenfällen ist es nicht gekommen Das Gouvernement hatte den
Versammlungen und auch dem Zuge keinerlei Hindernisse bereitet.

*

ht . Bingen , 3 Febr . Ans der Fahrt von Sponsheim nach Ocken.
heim wurde der Krblenhändler Bungert von mehreren Personen
überfallen  und seines ganzen Fuhrwerks  samt dem Ochsen
beraubt  und dann schwer mißhandelt . Unter den Räubern be-
fmrd sich auch ein Soldat Sofortig « Nachforschungennach dem Wage»
und dem Tiere blieben ohne Erfolg.

Gerichlssaal.
we. llebensmftteisiiiwindler. Der Fensterputzer Alphonz Derufsen

hat einen Geldbetrag imteischlagen und in sieben Fällen Frauen da-
drrrch zur Hergal,e größerer Geldketräge teils tatsächlich veranlaßt,
teils zu veranlasten gesucht, daß er ihnen dafür Lebensmittel liefern
zu können vorspiegelte Zuletzt wurde er in Mainz festgenommen.
Die Strafkammer t « urteilte ihn zu zehn Monaten Gefängnis unter
Aufrechnung vc» einem Monat Vorhast . ^

ht . 210 Specksünder. Büdingen,  29 . Jan . Nicht weniger
als 211 Kreieeinwobner aus 30 Orten bestrafte das hiesige Kreisamt
in ein« einzigen Berdsfer.tlichung wegen veriveigerter Speckabgabe
mit Geldbußen in Höbe von 3 bis 100 M . Die gesamte Geldstrafe
beläuft sich auf 4?2I>M Mit den ftüher schon verhängten Strafen
har die Zahl der Specksünder aus dem Kreise Büdingen die stattliche
Höhe von 341 erreicht

FS - Butterhinlerziehuug . Der Landwirt Philipp Wilhelm aus
Buch wurde vorn SchösfengerichtNastätten zu 100 M . Geldstrafe ver-
urteilt , weil er nicht dazu zu lringen war , die vorgeschriebcneButter¬
menge an die Sauiuiclstelle abzulresern.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland

W . T.-B. Berlin , 4. Februar . (Drahtbericht ). Tele¬
graphisch e Auszahlungen für

HolHnd . 215 .50 Q. Mk. 218 .00 1. für ISO Quüett
Dänemark . . . . 15 2.30 0 . Mk. 15 3.0 » ? . 10* Krönen
Schweden . . . 162 .25 o . Mk. 16 3.7 5 3. „ 100 Kronen
Norwegen . . . 161 .25 O. Mk. 161 .75 8. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 112 .50 Q. Mk. 113 .75 8. „ 100 Francs ,
Oesterreich -Ungarn 66 .* 5 O. Mk. 66 .65 8 . 100 Kronen
Bulgarien . . . 80 .60 G. Mk. 80 .50 B. 109 Lewis
Konstantinopel . . 18 .95 O. Mk. 19 .05 B. „ 1 tiirk . Prd.
Spanien . . . . 117 .50 O. Mk. 118 .50 8. „ 100 Pesetas

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  4 . Febr . Täg¬
liches  Geld bedang 414  Proz . Privatwechselzina-
s a t z 45/s Proz und darunter.

* Die Kreditbank Sofia wird eine neue Zweignieder¬
lassung in Ueskueb gründen , und zwar unter der Firma
Kreditbank Filiale Ueskueb.

Ia4mtrfe uad HudeL
$ Fachausschuß für Binnenschiffahrt . Berlin,  3 . Febr.

In einer '\ ersammluug des Zentralvereins für deutsche
Binnenschiffahrt teilte der Vorsitzende mit , daß innerhalb
der deutschen Binnenschiffahrt eine neue Gründung von
außerordentlicher Tragweite vollzogen worden sei . Es
handelt sich um die Bildung eines Fachausschusses für
Binnenschiffahrt und um einen Zusammenschluß der sämt¬
lichen Schiffahrttreibenden Deutschlands auf allen Strom¬
gebieten.

* Zusammenschluß des Lack - und Farbengewerbes?
Die bereit ? bestehenden vier Fachverbände : Der Dcutscne
Schutzverein der Lack - und Farbenindustrie in Berlin , der
Westdeutsche Verband der Lack -, Farben - und Glasgroß¬
händler in Mülheim an der Fuhr , der Deutsche Verband der
Lack - und 1-arbeaBranche in Augsburg und der Schutzver¬
ba rd der Lack - und Farben -Großhändler Nord -West - Deutsch-
lauds in Hannover planen , nach der „Frkf . Zig .“, die
Schaffung einer gemeinsamen Einkäufe - und Verteilungs-
genossenscliaf ' der Lack - und Falbenhändler Deutschlands.
Die Gründungsversammlung findet am 10. Februar in Han¬
nover statt.

WM = Reklamen . = um
\

Maggi ’s V
nur noch in 1
rung an die I
und zu Fried«
auch nur Frie
hierauf zu ac
kunft in gerin
in Ma ^giflasci

Eur Beachtung!
/ürze wird infolge Rohstoffmangels zurzeit
>eschränkten Mengin hergestellt . Die Liefe-
ändler erfo gt aber in altbewährter Qualität

mspreisen . Für Maggi ’s Würze d irfen daher
denspreise verlangt werden . Es wird gebeten,
iten , da vielfach Suppenwürze anderer Her-
gerer Beschaffenheit und zu höherem Preise

len feilgehalten wird . Dies ist strafbar . 1568

Vv «ttervoraussaga für Dienstag, 5. Februar 1913
Ton-'»r M«teor#lopi8ch»n Abtnilanf d«8 PhysilcaU\ «reia« zu B'raalcfurl k. C.
Heute stellen wese aufklärend ; morgen erneute Trübung,

vereinzelt Schneefälle , etwas wärmer.
Wasserstaii des Rheins

am 4. FeUruw.
Biebelek. P*rtk 1.74 » <a..ea 1.40 m am gaatrigen Vormittag.
Canb. c 2 03 < « 2.21 « « < <
Mainz. « 088  c < 108 « » « <

vis AbenÜ-Ausgave umfaßt 6 Seiten.
HouvtlchrtMeil« : 8. Hegeehorft.

Arbeiter -Demonstration in Mainz.
= Mainz , 2. Febr Zu einer Demonstration für einen Ber-

ftmrdigunosfrieden und für . Freiheit im Innern gestalteten sich die
von der sozialdemokratischen Partei und den fteien Gewerkschaften
verunstalt « « ! Versainnilimgen . Die Referenten wandten sich, wie

Stanken uni Celdaarfet.
= Bayerische Hypotheken - und Wechsel bank München,

4. Febr Ir der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen , der
Generalversammlung lür das Jahr 1917 eine Dividende von
14 Proz ., somit 120 M für eine Gulden -Aktie , 140 M. für eine. . . . .

»erimtl »örtlich fit »eutiche Politik : A. Hegerhork:  für >u»l»nd0»«litit:
vr pdrl . K. Sturm:  für »en UnteriwlMmoOtttl: B ». Nauru » ,ri:  für
Nackrichtr» aus WieSb«»rn UN» »rn Nochdarbejirkrn: I U. t > riefe» » « ch,
für « rrichiSsaal p . Diesenbach:  für Suart und LuMadN : I v C LeOackrr;
für Bermi>chles und den Briefiaiten H L «»« cker:  iu > den Hai:deiriei: W gtz:

für die Anzeigen und Aeklamen: H. Dirnaus;  lämllich in Wiegbaden
Druck un> Berlag »er S . Schellender,Ichrn Hef-Buchdruckere, in WieSdadan.

«drechitunde »er Schriitleitung, 1» MO1 tt&l.

Schlafzim.
mit 1-, 2- u. 3t . Sviegel-
scbränken , Speisezimmer.
Wohnzim .. Salon , Küchen,
1- u. 2t . KleiMlchränke,
Büfetts , Vertiko , Betten
in verschiedenen Preis¬
lagen , Teppiche , Schreib¬
tische, amerikan . Rollpult
zu verkaufen.

Wellribstraße 51.

MkrdesenSI .1  Md.
abz . Hirtes , Lndwigstr . 1.

Wolfshund!
scharf . Wachhund , verk.
Mar Gullick . Rheinftr . 69

Rivshut
für Trauer , a . als lieber-
gangshut geeignet , billig
zu verkaufen . Aberle,
Stiftstraße 28. 1 links.
Sckreibmasch . Remington.
schw eich Schreibtisch m.
Sesiel . Truhe , Schließt
Rea .. Fiillofen , Flaschen¬
schrank , geft. Ofenschirm
u. Wandschoner . Koffer,
lt . Schrank , Cello . Trom¬
pete . Gram ., Fechtdeaeu.
Schläger u. Bandaa bill
Matter . Grabenftraßc 9

Piano
neu . zu verk. bei Schock.
Hellmu ndstrasi e 5, P . r.

Drei Rollen
u . ein Halbverdeck zu vk.
Thu rn , Aarstraße 30.

Eine Häckselmaschine
n . Dezimalwage zu verk.
Ott , Schwdlb . Str . 87 , 1.

Einen Rest von 1000
neuen MumntSpseli
in verschiedenen Größen
zu verkaufen
_Bier stadt . Lan aaa sse 49.
BtiOantni. Wie».

Schmucksachen . Pfandsch-
Löffel . Gabeln . Aufsätze,

Leuchter . Servicen
^knuft zu hohe« PreisenSeiihah, .«-'st
Itjüonfen,Knien,mm.
öBötn, 5hd:k

kauft zu hohem Preis£11101.lunsRc.s.

Pfandschciiic
kauft zu hohen Preisen

diskret
F . Kleis , ^ tbeinttraste 17.M" $fonbfdieine
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren , Pelzsach.
kaust zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugasse 19, 2. Kein Lad

ZMgeW
in jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf , s.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

SrauE. Rcs?nW,
15 Wagrmanns tr . 15.

Zahn «evisse
sowie Pla in

kauft zu hoh. Preisen die
amtl . berechtigte Auskäuf.

Frau Großhut,
Waaemannstraße 27. 1.

Saufe gebt. Wans
Fr . Zimmer , Wellritzftr . 51

rn trnnfkn gesuüft.
Schriftl . Off . m . Pr . an
Kühner . Göbenstraße 24.

!

Perser Tk-Me
gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht.

Wagemann,
26 Saalaaffe 2K !

Möbel«.Altertümer
kauft Heidenreich.

9 Frankenstraße 9.

Altertümliche
Möbel,

Kleiderschr ., GlaSschränke,
K'-mmoden , Schreibtische,
Sessel . Stühle u. sonstige
Gegenstände , sow. Perser
Teppiche kauft zu hohen
Preisen

Caltla. Sancnstlr. 25
MklUk Settlflift

verkauft gebr . Möbel oder
ein Piano ? Gefl Offert,
erbittet Fr Schock, Bis-
marckrinq 6.  _Möbel
gut erhaltene , kauft

Fr . Schüler,
Bleichftraße 24. Parte« -.

Frau Slpper
Tel . 3471, 23 Oranten»
straße 23, lauft alle Art.
Möbel , Pfandscheine , sow.
alle ausranaiert . Sachen

Kaufe alleKshleütze.!>rn.Oefkn
Kadm. n. jßoüeofen

zu höchsten Preisen.
C. Diehl , Frankenstr . 26.Zahle hohe Preist.

Bin stets Käufer von
gebrauchten Möbeln aller
Art . einz Betten , Bertik .,
1- u. 2t Kleiderschränken,
Kommoden , sowie komvL
Schlafzim ., ganze Nach¬
lässe bei sofortiger Kassa.

August Reininger.
37 Wellritzstraße 37.

Lüfter
zu kaufen gesucht.

Romvel , Bismarckrina 6
Gut erh . Gaslampe

oder Lüster zu kaufen ge¬
sucht. Gunzel , Biebrich,
Jahustraße 4, 2 links.

Eilliciiliolz
von 7 Zentimtr . aufwärts
kauft in Prügel , Scheitern
u Stämmen jedes Ouan-
tum von Behörden und
Privaten Jakob Hönig,
Holzhandlung . Wiesbaden.
Fernsprecher 4935.

ü!arI.Si»per.?Ä.
Tel . 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed ., Teppiche,
Lin ., Gard ., Pfandscheine
u . alle ausrana . Sachen. SelMBeißlflif.,

Flaschen , Lumpen , Papier.
Hasenfelle . Roßhaar usw.
kauft stets Sch . Still.
Blücherstr . 6. Tel . 6958.

NIKel nunM
kauft Zimmermann,

13 Wagemannstraße 13.
Postkarte genügt.

Zahle hoben Preis. £aageSefn!lfsä?a
out Hof geliefert 26 Pf .,
Sekt -, Bord .- u . Kognak-
flaschen , Sekt - und Wein¬
korken. Lumpen , Pavier,
Teppiche , Kokosläns ., Roß.
baare zu hohen Preisen
kauft stets Acker, Wellritz¬
straße 21. Tel 3930.

KnhtWijbkl-DeDtzl.!
Kaufe stets gebrauchte

Möbel undKlappwagen.
Postt . gen . Frau Petri.
Hellmundstraße 15. 1.
Spiegclschr ., Schreibtisch,

2 egale Betten , Diwan zu
kawsen gesucht. Grauber,
Adlerstratze 53. Flasche«, Felle

Korken kauft D . Sivver,
Richlftr . 11. TeL 4878

Schwarz . Eich .-Bücherschr,
SchMiütisch -Sessel u . H .-
Zimmerttsch zu kauf . gef.
Schlegel , Stetngasse 11. Uzsche»«Set Art

Lumpen , Papier , Reh - u.
Hasenfelle rc. kauft

S . Slpper , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Gebr . Blumentöpfe
kauft Blumen gesch. Bahn-
hesftraße 6. Tel . 6376.

Nähmaschinen kauft an
Becker, Moritzstraße 2.

Eine Schesfelwage und
2-Räder -Handwagen zu k.
gesucht . Zimmermann,
Brrtramstraße 17. Zu stzr.
abends nach 7 Ubr.

Ansgekämmte Haare k.
Karlsttaße 2. Zigarren !.

.3—4 aut erhalteneMistbettsenstkr
«auch neues zu k. aes. Off.
mit Pr . S . 484 Tagbl .-B.

Ansgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
harrdl ., Rheinftr . 34 , G . 1.

P ehr eib-Maschinen
^ Ankauf : : Verkauf Umtausch.

M. Doerenkamp , Adolfsallee 35.
Farbbänder . Te 'ephon 3003

Zriseusen
bei hohem Lohn sucht

Seiffe , Weberaaffe 3.!>
für Massage und Hand¬
pflege sucht

Seiffe , Webergasse 3.

Junges

Ölfcttfräiilein
auch Anfängerin , m. gut.
Handschrift , gesucht. F47
Taunus -Hotel in Mainz.

Tückftiae
Persouoltöckin
sowie saub . u . anständigeHausmädche«
mit nur erstklassig . Zeug¬
nissen für sofort gesucht.
_ Nassauer Hof.

Tüchtige , jüngere
Köchin

oder Fräulein
welches kochen k.. gesucht.

Elbers,
Billa Paulinenstraße 1,

Gesucht nach Oberhof
zum mögl . bald . Eintritt
t . kalte u. Kaffeemamsell
oder Personal - Köchin.
Arbeitsamt , Zim . 2. F611

Zu baldigem Eintritt
für ruhigen Haushalt
eine in allen Zweigen des
Haushalts , Kochen und
Einmachen erfahrene gut
empfohlene
Ltütze gesucht.

Mädchen Vorhand . Frau
Mühlen . Warteftraße 4s.

Wegen Erkrankung
Alleinmädchen od. Frau
für Pension sofort gesucht.
Kochen, Wäsche nicht er¬
forderlich . Querstr . 2, 1.

Junges Mädchen nachm,
zn kleinem Kinde aesuckt
Schesfelftraste 4. Part

Garlenarbeiter
sucht F Hahn . Augusta-
straste 15._

Befs. WohnungSeinricht.
kann bei mir bei tcikwris.
gering . Benutzung und
peinl . Instandhaltung gut
untergestellt werden . Off
u . G . 486 - n TagbL -BL

Lagerraum
Klopstockstraste 13. ca. 59
Qmtr ., zu vm. Näh . bei
Alb us . Hä fneraasie 11

S:hrEüjmf:;‘;:”rHemmen , Neugasse 5.
ienographie , Bucht.
uüölisclir., Sprachen : :

Reparaturen
an Grammophonen , Fahr¬
rädern , Kinderwagen w.
sachgemäß u. billigst aus-
gesührt . Tr . Klauß , Mech-,
Aleickstr . 15. T el. 4806.

Im Ausfahren
von Waggons usw . empf.sich billigst Güttler,Dotz-
heimer Str . 121. T . 3896.

TraaSPorte
einz . Ztr . Kohlen u . Koks,
Auslad . v. Waggons be¬
sorgt Weimer . Ludwig-
straste 6_Televk wn 2614.

Einspänner
fährt Koks n. Kohlen an.
Näheres Rheinischer Hof,
Maueraasse.

Kohlen . Koks und Holz
holt billig Lamm.

Fran kenftraste 21. H. 1 r.
Kohlen , Koks » . Holz

besorgt prompt Möcks,
Bleichftraße 99. Hinterh.

iGnmmi oder Ersatz)
Damen 2.99 Mk.

Bleichftraße 13. Laden.
Zum Haarwasch , k. ins

Haus m. el. Trockenavp.
Öndul ., Hand » u. Fußpfl.
Fr . Hoffman », Stein-
gg ste 16. T . 1984, Fleinert

M.^ i>WlS»M
Mitzi Smoli.

Schw «lbacher Str . 19, L

KlhsnMßüeze!
Dora Vellinger , Schmal-
bachrr Straße 14. 2, am
Rcsidenz -Th eater.
Schönheitspfl ., Nagelpfl.

Frieda Michel , Tannus-
ftr aße 19, 2, am Kochbr.

Von 11—8 abends ; da ?,
sranz - Std . Fr . Effriede
Me tzer, Kir chgacke 19, 2 l.Fnrnknseb.M8düen
Unterkunft in besserer ge-
wiffenbafter Familie aeg.
angemessene Bezahlung
gesucht. Offerten unter
T. 485 an d. Ta « bl.-Be«1.

Wer äEttilUt lil,
mit einigen Tausend an
bochrent . Geschäft ? Un-
begr . Verdienstmöglichkeit,
auch für Dame geeignet.
Offerten unter O. 489 an
den Tagibl .-Verla «._Goldenes
Armband

Sonntagnachmittag von
Kurhaus über Biebrich
nach Schierstrin verloren.
Gegen gute Belustnung
abzugeb . Meiniscker Hof.
Sckermul i._

Perlohrrina verloren
Abz ug Friedrichstr . 37. 3.

Kl. gold.Kiigcl
von Ohrring im Residenz,
theater oder Stück Kirch-
gaise Samstagabend ver¬
loren . Abzug gegen Bel.
Lebrsttaße 4,1. _
Verloren lange Lorgnette
an kurzem Silberkettchen.
Abzugeben g. Bel Kaiser-
Fiiedrich -Rina 21. l St.

Samstagabend Babnbos
Linie 4 Tasche abh . aek.
Um Rvckg. der Tasche,
leer Portem . m. Schlüssel
u. Kneifer w. dring geb.
Niederwaldftraßr 1, 1 r.

Verlören Sanlstng
ftiih von Luisenstraße
durch Kirch- u . Langaasie
Taschrntuch mit Svitzeu-
rand u. Durchbruch . Gea.
5 Mk. Belohnung abzug.
Raffauer Stt . 1. AdolsSH.

ZtinirMule
verlöre « von Halteftellc
Adolksböbe bis Rbeinitr.
oder daselbst , in gelbem
Umschlgg. Bitte drinnend
elirlichen Finder , dieselben
gegen Vergütung zu send,
nach Biebrich . Rheingan-
stra ße 3.-_

Monatskarte , gültig für
Strecke Sonnenberg bis
Hanvtvost . verloren Geg.
Belohnung abzugeben bei
Adolf Martin , Rambach»
Burgsttaße 29b.

Herrenschirm
Wiesbad . Kasino -Gelellsch.
Kaisers -Geburtstag ver¬
sehentlich mitgen . Abzug.
Wiesb . KasUro-Gesellick.
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Milchverteilung.
Ab Dienstag , den 5 . Februar d. Js .,

erhalten bis auf weiteres F586
die Kinder in» 5 —6 . Lebensjahre

alle 2  Tage '/« Ltr. Milch zusätzlich.
Wiesbaden , den2. Februar 1918.

Städtisches Milchamt.

Brennholzverteilnng.
Auf Nr. 4 der B '-ennholzkarte sollen arl jede

Haushaltung 6 Zentner Brennholz ,'geschnitten und
grob gespalten.) abgegeben werden. Es ist aber auch
zulässig, geringere Mengen zu beziehen. Die Haus¬
haltungen müssen das Holz im Geblnrde der Kaufm.
Fortbildungsschule, Dotzhenuec stratze 9, Zimmer 1,
,n den Dienststunden von 9—12 und von 2—4K Uhr
in folgender Reihenfolge mit 6 Mt  für den Zentner
bezahlen:

Haush-rltung -en mit de» Anfangsbuchstaben:
A—C am Freitag , den 1. Februar:
D—E 'im Samstag , den 2. Februar;
F—G am Montag , den 4. Februar;

H am Dienstag , den 8. Februar;
I —K am Mittwoch, den 0. Februar;
L—M am Donnerstag , den 7. Februar;
R—Q am Freitag , den 8. Februar;
R—S am Samstag , den 9. Februar;
Sch—St am Montag , den 11. Februar;
T—Z am Dienstag , den 12. Februar:
A—Z von Mittwoch, den 18. Februar,

bis Samstag , den 1V. Februar.
Vorzulegen und bei der Zahlung der Haushalts¬

ausweis und die Brennholzkarte mit Gegentarte.
Die Gegentarte wird, soweit dieselbe noch nicht ab¬
gegeben ist. eing-ezogen. Die Brennholzkarte erhält
der Bezugsberechtigte nach Eintrag der zugelassenen
Holzausgabestelle zurück. Diese Karte und die über
die Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung sind
beim Abholen des Holzes vorzulegen. Die .Holzaus¬
gabe erfolgt werktäglich von 8K —3 Uhr, und zwar
auf den auf den Brennholzkarte, !, vermerkten Aus¬
gabestellen. Als solche kommen in Betracht : Der
Bauhof an der Mainzer Straße . Bauhof Scharnhorst-
straße 16, Grundstück Rock, Lahnstraße 47, Grundstück
Rossel, Dotzheimer kratze 172 und Grundstück Becht,
Platter Straße 102. F586

Wiesbaden, den 30. Januar 1913.
_ Der Magistrat.

Brennholzverteilung.
Die Zahlstelle des Holzamtes ist mit dem 1. Febr.

dieses Jahres von dem Verwaltungsgebäude ' Bose-
vlatz 1 nach dem Gebäude der Kaufm . Foribildungs-
sckmle, Dotzheimer Straße 9. Zimmer 1, verlegt. lr586

Wiesbaden, den 30. Januar 1913.
_ Der Magistrat.
Mittwoch, den 6. Februar d. Js ., nachmittags,

selten in den Distrikten Hasengarten , Langelsweinberg
und Kleinhainer verschiedene Grundstücke mit zu-
fantpt«n 210 Ruten Flächengehalt verpachtet werden.

Zusammenkunft nachmittags ol/3, Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzer Straße . F586

Wiesbaden , den 1. Februar 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die seither von dem verstorbenen Fräul . Mathilde

Gioßmann innegebabte Wohnung im Hause Lnisen-
straßr 27. bestehend aus 6 herrschaftlichen Zimmern,
reichlichem Zubehör und Benutzung des Personenauf¬
zuges, ist vom 1. April 1918 ab anderweitig zu ver¬
mieten. Angebote sind an die Katholische Kirchenkaffe,
Luisenstraße 31, Pfarrhausanbau , zu richten, woselbst
auch die Bedingungen m den Vor mittags stunden ein-
geseben werden können.

Wiesbaden, den 30. Januar 1918. F308
Nomens des Kath. Kirchrnvorstondes St . Bonifatius:

Grirber , Stadtpsarrer u. Geistlicher Rat.

FilhlMlks-IMtlltir-UMeiskMS.
Wegen Aufgabe des Lastsuhrwerkbetriebes ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 5. Februar c.. morgens 10 Uhr

beginnend, auf dem Lagerplatze

in Me!«ekgik.M.» ViesMitii
folgendes Fuhrwevks-J nventar , als : 12 eiusp. Feder-
rollen von ie ca. 50 Ztr . Tragkraft . 10 große Schyevv-
totren , 3 einft». Kastenwagen, t Jagdwagen für acht
Personen , 1 Partie Karrensättel n. Kummete frei-
lvillig meistbietend gegen Barzahlung.

WH heim Helfrlcli,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel 2841. — Wiesbaden. 23 Schwalbacher Straße 23.

Tagblalt-ttalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Taqblattbans , Schalterballe.

zumAnschlutz au die Licht- oder Krastleituug.

F . OofOein , Friedrichstr . 53.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu haben bei 30

K «rl » toll . Hellumndslr. 33. Teleph. 249.
Im Februar Beginn neuer Abseh-Äurse für

Brennholz
kurzgejchnitten ä Zentner D,k. 6.25 frei Haus, bei
Abnahme von 25 Zentner SfcL 6.06, Anzündcholz fort¬
während zu haben Zentner Mk 7.66.
Josef Heid , Kaiser -Friedrich Ring 53
_Eingang Torfahrt. _

Dotzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär-- und Zivil - Angelogenh.,
Hilfsdienst. Erbschastssachen,

Steuer »Reklamationen. Feith, Rechtsanwalta. D.

Gesuche

Sttanlmäint;.
Die vom 22. Januar

brs 4. Februar d. I . aus¬
fallenden Züge : v 191
Aschaffeuburg ab 3.05
Wiesbaden an 4.54, 1) 192
Wiesbaden ab 10.31
Aschaffenburg an 12.80,
Vz  510 Mainz ab 7.45
WormS an 0.20, Pz 531
Worms ab 10.29 Wies¬
baden an 11.52 fallen auch
über den 4. Februar d. J.
hinaus bis auf weiteres
»och aus . Die Züge
v 154 Wiesbaden ab 6.42
Aschaffenburg an 8.48,
D 195 Aschaffenburg ab
9.86 Wiesbaden an 11.37,
verkehren ich 5. Februar
d. I . wieder regelmäßig.
Der bisherige Aufenthalt
des v 154 in Dieburg,
an 8.14, ab 8.15 vormitt,
fällt weg. Fl 80
Mainz . 2. Februar 1918.

Kgl. Brenß u. Großlierz.
Hess. Eiscnbaündirektion.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch. 6. Febr ..

nachmittags 4 Uhr. soll
auf hiesigem Güterbahn-
üof 1 Wagen Heidekraut,
10 000 Kilogr.. öffentlich
an den Meistbietenden
egen sofortige Barzah-
ng verkauft werden.

Kal. Güterabfertigung.

ge
lu

Alien denen,
die in so liebevoll. Weise
anläßlich unserer
Silbernen Hochiei!

unser gedachten,
herzl. Dank.

Georg Grieselu. Fran,
Anna , geb. Höhn.

Sdiulramen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Gut schäumende

Raster-Creme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

Deutscher Tee
anerkannt beste Marke,
solange Vorrat Pak. 80 P.
Droa Backe. Tannnsst r . 5.HkWtzM-Kerreü
eingetroffen.
Med. - Drogerie Sanitas.

Mauritiusstraße 5,
neben „Walhalla

la Bodenwachs
Drog. Backe, Tannnsstr . 5.

Kaufe sofort
moderne BiAa
mit Garten , 80 000 bis
100 000 Mk. Nähere An¬
gabe« unter P 486 an
den Taabl .-Brrlaa

königliche Rlaffen-Lotterle.
Die Frist zur Hrneuernng

der 2. Klasse läuft bei Verlust
deL Anrechts am 6. er., abends
6 Uhr ab.

Ae Sgl.Loltme-klMchm'rffiiesMens.

Umzüge unter «Sarautie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An. «. Abfuhr von Waggons . Lpediiionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und « artenkies.

fpeMtiotuQereUfdiflftWesbadenG.m.b.H.
«nr Abo fstraße 1» an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Proucht".

Eigene Lagerhäuser: Adolsstraße1 und auf dem Güter¬
bahnhofe W.esbaden-West. (Geleiieanschluß.)

Pelze , Muffe , Hüte,
die noch am Lager , zu bedeutend ermaß , Preisen
Mina Astheimer , Webergasse 23. Teleph. 2813.

Osram-'/a-Wattlam pen
Flach, Luisenstraßo 44, neben Residenz-

Theater . Telephon 1747.

L. RETTENMAYER
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL. 12 UND 124.

11 eidelbeer wein
liefert noch in Fässern von 50 Ltr . an . In Kisten

von 12, 24 und SO Flaschen.
Schiersteiner Str . 11.

Fern «i-r. 4942.Job. Zllli, Öbstweänhd!.,

Schuhsohlerei„hau; Sachs
Michelsberg 13 -----

4«

Annahme sämtlicher Schnhrepgratnren
bei billigster Preisberechnung.

PtT“  Lieferzeit 1—2 Tage.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Scbreiaermeister,
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

m

Negr. 1865. Tel. 285.
Aeerdigungs-

Anstalten
Mk ^

trjeina

Ellenbogengafie 8.
Hr. Aager in aff. Arten

Hslx- ««d
Metall- Sarge«

zu reellen Preisen.
Aigen«Leichen-Wage«

und Aranzwa ««-
Lieferant des 2°«reine
für SeuerSkftaltung

Lieferant d. Aeamten-
Kereins.

Haartrockner etc.
Flack , Luisenstr.44, neb.Residenztheater

Statt defonderer Mitteilung.
Heute abend 8 Uhr verstarb an

Lungenentzündung im 55. Lebensjahre
meine heiß und innig geliebte Frau

Clara Eichbaum,
geb. Kieler.

Wiesbaden, den3. Febr. 1918.

Generaloberarzt und Chefarzt
der WilhelmsheUanstatt.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoäj
um 2 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofs ans.

Todes -Anxeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß heute Samstag
nachmittag 3 Uhr mein lieber Sohn , un^ r
Bruder , Enkel und Neffe

Karl Padst
nach kurzem, aber schwerem Leiden im Alter
von nahezu 17 Jahren saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Lnife Pabst, - we.» und Kinder,

Frankenstraße 7.
* Die Beerdigung findet am 6. Februar,
nachmstt. 3 Uhr, vom Südsriedhof aus statt.

JU

Erst jetzt wurde uns zur Gewissheit,
dass unser lieber Bruder

cand. ehern. Otto Bom
Leutnant d. R. im Garde -Füs .-Regt .,

Inhaber des Eis. Eireuzes,

am 31. Juli 1917 in den schweren Kämpfen
bei Langemark an der Spitzeseiner Kom¬
pagnie gefallen ist.

Professor Dr. Horn.

Stall zeder besonderen Anzeige.
Samstag früh verschied nach langem,

schwerem Leiden mein herzensguter, innig-
gelicbter Mann, meines Kindes treu¬
sorgender Vater, der

Wetzgermeisterm  SÄsWerm.
Im Namen aller Angehörigen:

Iran Kmma Schaufelberger,
geb. Wetzl.

Wiesbaden, den 2. Febr. 1918.
SchwalbacherStr . 12.

Die Beerdigung findet statt Dienstag
nachm. 3 Uhr vonr Südfriedhos aus.

Nachruf!
Am 2. d. M. verschied nufer treues,

beliebtes Mitglied

Willi WOllikM.
Wir werden demselben ein ehrendes

Andenken bewahren.

Flerscher-Inmmg.
Dev Uavstand.

Gestern nachmittag entschlief nach
langer, schwerer Krankheit meine innigst-
geliebte Frau, Mutter, Tochter, Schwester
und Schwägerin

Frieda Fang
geb. Kanev

m 31. Lebensjahre.
Dieses zeigt allen Freunden und Be¬

kannten tiefbetrübt an
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Gtta Kan«.
Michelsberg 20.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nach¬
mittags 2Vs Uhr, vom Südfriedhof aus
statt.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an meinem schweren Verluste, der
mich betroffen, für die vielen zahlreichen
Blumenspenden, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Kaplan Dommermuth,
dem Marienbund und allen, die ihr das
letzte Geleit gegeben haben, sage ich hier¬
mit auf diesem Wege herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Loren; Mirfch.
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Hiermit die ere . Mitteilung, dass ich z. Zt. wieder
aber genügend Bier verfüge und bei rechtzeitiger
Bestellung prompt liefern kann.

„Bierkönfg “.
Hauptgeschäft: Dotzheimer Strasse 28 . Telephon 302.

Zweiggeschäft: Herrnmühlgasse 7 . Telephon 887.

Wiesbaden.

Hengstenberg & Wiemer,
Koyl'enßandelsgesessschastm. v. K.,

Wiesbaden, Westbahnhof— Telephon 6358 —
empfehlen zur Streckung von Koks für Zentralheizungen

I » Filterstaub zu 1.46  Mk . ab Lager,
gebrauchsfertiges , erstklassiges Bncheuscheitholz

zu Tagespreisen.

Ovbr 'üäer krivr , Bank- Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

An- und Verbaut Ton Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von Japan ., ameritc. , russ ., fl ml., rumün .,
serb ., ital , portug ., chin . u. Victj Falls Kupons . —
Vermietung von Teuer- und diebessicheren Panzer¬
schi ankf Sehern. — MQndelslehere 4 °/„ ». 5 °/0 An-
laeepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Komuiunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Schwerhörige
ln Gruppen - und Einze -Unterricht. Methode von
Ohrenärzten empfohlen. Kein Tnubstummen-Unterricht.
Proipekte, Referenzen und nähere Auskunft durch die
langjährige Leiterin:

Arau <? . Simmersbach,
staatl. geprüfte Lehrerin Adelheidftra„e 12, Part.

Sprechstunden II —4.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

JbM1.10D0.-ff ertM1.2-PrämiB.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 . 60

Verlange » Sie
M OeitedmneiB,

vorzüglich für Blutarme und Magenleidende,
sehr geeignet für Glühwein.

Erhältlich in fast allen Geschäften.

M«lina- Haut- Crfitie
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

ftnnfUtfie ßlunca
für Putz und Dekoration.
Braut - und Silberkränze.

B. »on Santen.
ülagtitlBsfHeBe 12.
MkllkM

lErsav)

ItnütrplplBn
überraschender Erfolg,
in Paketen zu 30 Pf.

SODganKons
Ecke Moritz- u. Gerichts-

steaste l.

]on Warnen
werden jetzt sckon
für die FrühjahrS-
Saifon angenommen.
Lieferg. sckncllitens.
«Kinin Mi

Lanaaa ^e 9

Trcilincllicn
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.

F. Meinecke
Sattlerei , Grab enstr. 9.
Schlafzimmer », Speise-,

Herren -Zim . u. Küchen-
Einricht ., sowie einzelne
Möbelst., cworte Modelle
in gediegener Ausführung
liefert in all. Preislagen
Modellaaer Rosenkranz,

Blüchervlatz 3/4.
la Kerzen

f. d. Hausgebr . Drogerie
Backe, Dnunusstraste 5.

OO Krisch eingetroffen , empfehle: QOO(

Cklvafserl.Stockfisch
ganz«FischeI .8V — Stückeo. Abfall 58.—

grifihe 6peife«6rentuf(fie[nPi». 15a
Nll»N»i Johann Wolter

lüi Eüenbogengasse 12
Fernsprecher4S:b :: Gegründet 1886.

>0000000 ooooooooooooooc
la Filzsohlen

gegen kalte Füge wieder
eingetroffen . Drogerie
Backe. Taunusstraße 5.

Lebendfr.Bachforellen kfd.Mk.10.
Gewäss. Stockfisch Ptd. 1.80, Aussehn. Mk. 2.—

Dorsch mit Butter1 Pfd.-Dose Mk. 4.—
Muschelfleisch-Paste1Pfd.-Dose Mk. 2.—

Musehelfleiseh-Raput1Pfd.-Dose Mk. 1.80
Frische Seemuscheln Pfd. 15 PL

frisch ein ge tröffe « in

Trickeis Tischhallen

Das für Donnerstag , den 7 . Febrnar,
angekündigte Konzert kann nicht stattfindea,
da Herrn Professor

Szigeti
Reisepass nicht erteilt ist.

Nächste Veranstaltung am Donnera +ag,
den 20 . Febrnar : F ‘222

Stägemana - Fnchs.
Der Vorstand.

la Kaffee-Ersatz
rübeusrei! ganz vorzüglich!

Bester Ersatz für Bohnenkaffee
per Pfund nt  3 .4« 3 Pfund Mk. 10—

Solange Borrat zu haben bei k»rl Bernveker.
Fanlbrnnnenstratze11 nnd Saal gaffe 38.

Empfehle, sich rat dieser guten Ware genügend zu
Versorgen, da dieselbe nur noch kurze Zeit zu haben ist.

MONOPOL
Wilhelmstrasse 8.

Erst *Aufführung.

Entstandenes UM
Spannendes Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Thea Steinbrecher v. Münchener Schauspielhaus.

Ludwig Beck, Kgl. Hofschauspieler.
SchSne Naturbilder,

Die Wasserrose
entzückender Schwank

mit Albert Paulig in der Hauptrolle.

Der Wespenstich
urfldele Posse

mit den drei beliebten nordischen Komikern
Lauritz Olsen, Oskar Strlbold und Knoj pchen.

Spielzeit ununterbrochen von 4—10 Uhr,
Sonntags von 3—1« Uhr.

KINEPHON
Taunnsstr . 1.

Allein - Erat - A uff ührang
-und führe uns nicht

in Versuchung.
Roman in 4 Akten.

Fllen Richter als Maritana , ein Modell.
Theodor Loos als Franziskus , Laienbruder.

Interessante Tierstudien.

In falschem Verdacht.
Köstliche Posse in 3 Akten , mit der reizenden

Hansi Doge in der Hauptrolle.
Immer wiederkehrenden Wünschen zufolge I

Hennjr Porten
in dem unübertroffenen Meisterwerk
Die Claudi vom Geiserhof.

Drama in 4 Akten.
Spielzeit ununterbrochen von 4 bis 1« Uhr.

Sonntags von 8 bis 10 Uhr.

vorreh nes Bunt-usTheater

Ab 1. Februar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spielplan.
Gastspiel

des besten deutschen Illusionisten

SmstThorn
welcher in allen Großstädten , zuletzt in

Frankfurt a. M., das größte Aufsehen
erregt hat.

Außerdem : Die großartige Attraktion vom
Winterearten Berlin

Lolli Bevo
und Partner

in ihrem sensationellen Original -Akt

Die Todes*
Schaukel

2 Canarys
Komische

Fangkünstler.

Robert
Pohlmann

Humorist.

Agathe
Schwerin.

Verwandlungs-
Tanz -Soubrette.

Fanela.
„Der Mann mit den

Bürsten “.

Grabenstrasse 16. Bleichstrasse 26. Kirchgasse 7. Sonntags 3 Vorstellungen.

Thalia -Theater
Moderne» nah größte« Lichtsplelhan»

«irchgasfe 78. « relephon «131.
Heute Montag ,am letzten Mal:

Der Schmuck der Râahs.
Großes Drama in 4 Akten von Urdua Gad.

In den Hauptrollen:
Maria Midai und Uiis Ctzrisaudr ».

Ab morgen Dienstag:

tzenny Porten
in dem glänzenden Lustspiel

Ile WM m Bemtnllnt
eplelzeit : 4—10 Uhr._

Vergnügungs-Palast
@ro6- Bieshabrn

»otzheimer ®tr. 1». :r gernruf 810.
DaS so mit großem Beifall ausgenommen«

vom L bi» U . Februar 1018.

21Nargwill§.
Deutschlands beste Berwandlungskü«stier.

Vardy Sc Vardy.
Blitz-Hut-Fangkünstler.

Berta Bert6.
Operettensängerin

Vom Theater de» Westen» Berlin.

Georg Busse.
Der populäre Humorist.

w Ganzer.
Der Mann in der Hutschachtel,

vamhofer Truppe.
Koschat«Lieder.

= Negia . =
Das musikalische Wundert

Zrwq St  Max.
Großartige Radspiele.

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7' /. Uh«.
Preise der Plitze von 00 Pf . bis Mk. 2.S0.

Nachmittags-Borstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 3*/,—6 Uhr

_ im Theaterbüro._

'Uatall - GabareL.
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Vollständig neues Programm , (oiuie Gastspiel
von ELLA GERBANY vom Berliner

Wintergarten.
Anfang 8 Uhr (Sonntag » 7 Uhr>. Eintr . 2 Mk.

Im Restaurant : Gr . Künstler-Konzert.
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